
 
Politische Gemeinde Hausen am Albis 
 
 

 
 
 

Einladung zur 
Gemeindeversammlung 
 
 
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Hausen am Albis werden auf 
 
 
Mittwoch, 8. Dezember 2021, 20.00 Uhr, 
in den Gemeindesaal im Schulhaus Weid, Hausen am Albis,  
 
 
zur Behandlung der folgenden Anträge des Gemeinderates eingeladen: 
 
1. Genehmigung des Budgets 2022 

 
2. Genehmigung eines Darlehens von Fr. 1'800'000 für die Heizgenossenschaft Hausen  

 
3. Genehmigung der Kreditabrechnung für das Projekt Sanierung Stutzbach 

 
4. Informationen aus dem Gemeinderat (keine Beschlussfassung) 

 
Der beleuchtende Bericht inklusive Antrag liegt den Stimmberechtigten mit den dazugehörenden 
Akten im Gemeindehaus Hausen am Albis, Zugerstrasse 10, Einwohnerkontrolle (1. Oberge-
schoss, links) zur Einsicht auf. Sämtliche Dokumente können ebenfalls auf der Homepage 
www.hausen.ch abgerufen werden.  
 
Die Stimmberechtigten können den beleuchtenden Bericht zudem bestellen, indem sie sich für den 
Versand bei der Gemeindekanzlei, Tel. 044 764 80 20, oder E-Mail: stefanie.oswald@hausen.ch 
einmalig anmelden.  
 
Weiter bitten wir Sie, sich aufgrund der ungewissen Entwicklung über das geltende Covid-19-
Schutzkonzept zu informieren, welches am Versammlungstag in seiner aktuellsten Form auf der 
Homepage abrufbar sein wird. 
 
Hausen am Albis, 1. November 2021  Der Gemeinderat 
 
 
 

mailto:danja.gfeller@hausen.zh.ch
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1. Genehmigung des Budgets 2022 und Festsetzung des Steuerfusses auf 90 % 
  

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2021 
 
zu beschliessen: 
 

1. Das Budget 2022 der politischen Gemeinde wird genehmigt. 

2. Der Steuerfuss wird auf 90% festgesetzt. 

 
Übersicht 
 
Das Budget 2022 sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 6‘830‘840 (mit Sondereffekten) vor. 
Der Sondereffekt ergibt sich einerseits daraus, dass im Jahr 2022 das Finanzvermögen neu be-
wertet wird (1 x pro Legislatur). Dabei hat sich bereits vorgängig zur Budgetierungsphase gezeigt, 
dass die Bewertung des Grundstücks Rotägerten (zum Steuerwert auf der Basis 2009) zu tief an-
gesetzt ist. Aufgrund neuer Erkenntnisse und Vergleichspreise kann und muss das Grundstück 
neu zum Verkehrswert bewertet werden, was zu einem Bewertungsgewinn von Fr. 9.2 Mio. führen 
wird (Sondereffekt 1). 
Andererseits kommt es im Jahr 2022 auch zu einem gegenläufigen Sondereffekt infolge des Ab-
risses des alten Betriebsgebäudes Camping Türlen. Gemäss HRM2-Bewertungsrichtlinien kommt 
es hier zu einer ausserordentlichen Wertberichtigung von Fr. 2.6 Mio. (Sondereffekt 2). 
Das Budget 2022 würde ohne Sondereffekte einen Ertragsüberschuss von Fr. 197‘200 vorse-
hen. 
 
Das Budget basiert auf einem Steuerfuss von 90% (Vorjahr 90%) bei einem Steuerertrag (100%) 
von Fr. 9‘699‘030 und einem Grundsteuerertrag von Fr. 1‘000‘000. Der Gesamtaufwand liegt bei 
rund Fr. 23.7 Mio. 
 
Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen betragen für das Budgetjahr  
Fr. 5‘024‘300 (Vorjahr Fr. 9‘910‘000). Davon fallen Fr. 1‘090‘300 (Vorjahr Fr. 6'655'000) auf die 
gebührenfinanzierten Bereiche. 
 
Im Gesamthaushalt resultiert ein Finanzierungsüberschuss von Fr. 3‘243‘301.08. Es handelt 
sich bei diesem Betrag um die Höhe der (hypothetischen) Investitionsausgaben im Verwaltungs-
vermögen, welche über den budgetieren Wert (über 100%) hinaus noch durch selbsterwirtschafte-
te Mittel der Erfolgsrechnung gedeckt werden könnte. 
 
 
 
Erwägungen 
 
Bei der Ausarbeitung des Budgets 2022 wurde wiederum eine restriktive Ausgabenpolitik verfolgt. 
Berücksichtigt wurde dabei die Finanzplanung 2021 bis 2025, welche zukünftig einen erhöhten 
Investitionsbedarf aufzeigt. Wo immer möglich und sinnvoll, ist der Aufwand aus dem Budget 2021 
und der effektive Wert des Rechnungsjahres 2020 als Zielvorgabe verwendet worden. 
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Erfolgsrechnung 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei Fr. 30‘546‘649 Ertrag und Fr. 23‘715‘809 Aufwand mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 6‘830‘840 ab.  
 
Das „gute“ Ergebnis im Budget 2022 im Vergleich zum Vorjahresbudget ist vor allem den oben 
beschriebenen Sondereffekten (Neubewertung Finanzvermögen und ausserordentliche Wertbe-
richtigung) geschuldet. Des Weiteren wurde von der letztjährigen COVID-19 bedingten Steuerer-
tragsreduktion von 6.5% abgesehen.  
Aufgrund der Annäherung der eigenen Steuerkraft an das kantonale Mittel, weist die Gemeinde 
Hausen am Albis zudem einen tieferen Ressourcenausgleich im Budgetjahr 2022 aus.  
 
 
a) Begründung wesentliche Abweichungen 
 
Aufwand 
 
Der erhöhte Aufwand im Budget 2022 (Fr. 2‘529 Mio. höher als im Vorjahresbudget) entsteht durch 
den Sondereffekt 2 (Wertberichtigung altes Betriebsgebäude, Camping Türlen), welcher gemäss 
Hochrechnungen mit Fr. 2.57 Mio. geschätzt wird. 
 
In den beeinflussbaren Bereichen, wie Personalaufwand und Sachaufwand, wurde realistisch bud-
getiert. 
 
Der Personalaufwand im Budgetjahr beläuft sich in etwa auf gleichem Niveau wie im Budget 2021. 
Im Bereich der Bildung unter anderem bei der Primarstufe und dem Bereich Volksschule werden 
höhere Aufwendungen infolge eines erneuten Anstiegs von kantonalen Besoldungsanteilen der 
Lehrpersonen (mehr Stellenprozente) sowie erhöhten Aufwendungen für Schülertransporte und 
den schulpsychologischen Dienst erwartet. 
 
Bei der Kultur wird der Defizitbeitrag der Gemeindebibliothek buchhalterisch aufgrund der HRM2-
Richtlinien nicht mehr abgebildet, was jedoch netto betrachtet keinen Einfluss auf das Budget hat 
(interne Verrechnung). 
 
Bei den nicht beeinflussbaren Bereichen (unter anderem im Bereich der Gesundheit und Soziale 
Sicherheit) zeigt das Budget höhere Aufwendungen verglichen zum Budget 2021. Beispielsweise 
werden die Kosten für die ambulante Krankenpflege (höhere Restfinanzierung an Spitex) im Zu-
sammenhang mit der Pflegefinanzierungskosten der Spitex (mehr pflegebedürftige Personen er-
wartet) höher budgetiert als im Vorjahr. Ausserdem zeigt sich auch bei der Prämienverbilligung, 
der Ergänzungsleistung AHV und bei den Beihilfen ein Aufwärtstrend hinsichtlich der Kostenhöhe. 
Hingegen übernimmt der Kanton Zürich ab dem Jahr 2022 neu 70% (früher 50%) der angefallenen 
Kosten im Bereich Ergänzungsleistungen und Beihilfen, was sich immerhin positiv auf die Ertrags-
seite des Budgets auswirkt.  
 
Im Bereich Jugendschutz fällt neu der Gemeindebeitrag an den Kanton Zürich für das neu ab 1. 
Januar 2022 in Kraft getretene Kinder- und Jugendheimgesetz ins Gewicht. Hingegen zeigt sich, 
dass die Aufwendungen für die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe verglichen zum Budget 2021 rück-
läufig sind. 
 
Die COVID-19 Krise mit der einhergehenden Homeoffice-Pflicht hat letztes Jahr den Zürcher Ver-
kehrsverbund (ZVV) finanziell hart getroffen. Für das Budget 2022 rechnet der ZVV mit einem 
grösseren Defizit, was teilweise an die Gemeinden weiterbelastet werden kann. Aus diesem Grund 
erhöht sich der Gemeindebeitrag verglichen zum Vorjahresbudget um 25%.  
 
Durch einen kleineren Anteil am kantonalen Finanzausgleich (gemäss der Begründung im Ab-
schnitt Ertrag) reduziert sich auch der Anteil am Finanzausgleich, welcher an die Sekundarschule 
Hausen weitergegeben wird.  
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Ertrag 
 
Auf der Ertragsseite schlägt der Sondereffekt 1 (Neubewertung Grundstück Rotägerten) mit rund 
Fr. 9.2 Mio. zu Buche. Verglichen zum Gesamtertrag aus dem Vorjahresbudget 2021 (Fr. 20.8 
Mio.) lässt sich die Erhöhung des diesjährigen Gesamtertrags um Fr. 9.7 Mio. auf Total Fr. 30.5 
Mio. somit primär durch den oben genannten Sondereffekt 1 erklären. 
 
Die Steuereinnahmen wurden aufgrund von Hochrechnungen aus dem Jahr 2021 budgetiert. Auf 
eine pauschale Kürzung infolge COVID wie letztes Jahr (6.5%) wurde gemäss Empfehlung des 
Gemeindeamtes verzichtet. 
 
Aufgrund der höheren budgetierten Steuereinnahmen (Angleichung der eigenen Steuerkraft an 
das kantonale Mittel), fällt hingegen der kantonale Finanzausgleich um circa Fr. 1 Mio. tiefer aus. 
 
Wie bereits im Abschnitt „Aufwand“ erwähnt, erhöhen sich die Staatsbeiträge (Kantonsbeitrag neu 
bei 70%) im Bereich Ergänzungsleistungen und Beihilfen um rund 50% verglichen zum Vorjahres-
budget. 
 
Die Einzelheiten und die Begründungen zu grösseren Abweichungen gegenüber dem Vorjahres-
budget können aus den Erläuterungen zur Erfolgsrechnung vom Budget 2022 im Anhang ent-
nommen werden. 
 
 
b) Werke (Gemeindebetriebe) 
 
Bei sämtlichen Gemeindebetrieben (Wasserwerk, Abwasserbeseitigung und Abfallwirtschaft) kön-
nen die bisherigen Gebührensätze unverändert beibehalten werden. Für die beiden spezialfinan-
zierten Bereiche Wasserwerk und Abwasserbeseitigung sind Einlagen in die Spezialfinanzierung 
budgetiert, die für grosse zukünftige Projekte benötigt werden. Im Bereich der Abfallwirtschaft wird 
eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung budgetiert. 
 
 
c) Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen ergibt bei Ausgaben von Fr. 5‘525‘300 und 
Einnahmen von Fr. 501'000 Nettoinvestitionen von Fr. 5‘024‘300. Die Nettoinvestitionen begrün-
den sich aus Investitionen in den steuerfinanzierten Bereichen von Fr. 3‘934‘000 und Investitionen 
in den Gebührenhaushalten (Wasser/Abwasser/Abfall) von Fr. 1‘090‘300. Die Abweichung zum 
Vorjahresbudget (Nettoinvestitionen VV von Fr. 9‘910‘000) lässt sich hauptsächlich durch die er-
heblichen Verzögerungen der ARA Hausen (Anschluss an Zweckverband GVRZ) begründen. 
 
Beim Finanzvermögen sind Investitionen von Fr. 1‘523‘000 für den Ersatzneubau des Camping-
platzes Türlen und für Sanierungsarbeiten an der Liegenschaft Türlen geplant. 
 
Im Gesamthaushalt resultiert ein Finanzierungsüberschuss von Fr. 3‘243‘301.08. Um die zu-
künftigen grossen Investitionsvorhaben umzusetzen, ist in den kommenden Jahren eine Fremdka-
pitalaufnahme angezeigt. 
 
 
d) Finanzplanung 
 
Mit der Budgetierung 2022 wurde wie gewohnt der mittelfristige Finanzplan überarbeitet bzw. aktu-
alisiert. 
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e) Interner Zins 
 
Mit dem Budget 2022 ist durch den Gemeinderat gleichzeitig der interne Verrechnungszins festzu-
legen. Dieser richtet sich nach dem Mittelwert der langfristigen Darlehen und wird demnach auf 
einen Zins von 1.1% bei den Aktiven und 1.1% bei den Passiven festgesetzt.  
 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Das Budget 2022 wurde ausgewogen und gleichzeitig realistisch zusammengestellt. Auch ohne 
Sondereffekt weist es eine positive Ertragslage aus. Der Gemeinderat hat dieses deshalb an sei-
ner Sitzung vom 5. Oktober 2021 genehmigt. Er beantragt den Stimmberechtigten das Budget 
2022 ebenfalls zu genehmigen und den Steuerfuss unverändert auf 90% festzusetzen.  
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2. Genehmigung eines Darlehens von Fr. 1'800'000 für  
 die Heizgenossenschaft Hausen 
  

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2021 
 
zu beschliessen: 
 

1. Der Darlehensvertrag mit der Heizgenossenschaft Hausen im Umfang von Fr. 1'800'000 
wird genehmigt. 

2. Der Gemeinderat wird ermächtigt, vor Vertragsunterzeichnung allfälllige eforderliche 
Detailanpassungen zu genehmigen. 

 
 
Übersicht 
 
Die unter Mitwirkung der Gemeinde 2019 gegründete Heizgenossenschaft (HGH) bezweckt den 
Aufbau und Betrieb eines Fernwärmenetzes für die Versorgung eines Grossteils unseres Dorfes 
mit erneuerbarer Energie auf einer nicht profitorientierten Basis. Dazu soll unter anderem auf dem 
Weisbrod-Areal eine Heizzentrale erstellt werden, die mit Holzschnitzeln aus den umliegenden 
Wäldern versorgt wird. 
 
In einer ersten Phase wurde die Heizgenossenschaft bereits mit einem zinslosen Darlehen in der 
Höhe von Fr. 100'000 unterstützt. Gemäss Businessplan hat die Heizgenossenschaft für den Auf-
bau des Fernwärmenetzes in den nächsten drei Jahren einen zusätzlichen Kapitalbedarf von rund 
Fr. 1.7 Mio. Dieser Bedarf soll mit einem Darlehen der Gemeinde abgedeckt werden, wobei diese 
einen Zinszuschlag von 0.5% gegenüber ihren durchschnittlichen Fremdfinanzierungskosten ent-
halten soll. Das bereits früher ausbezahlte Darlehen soll ebenfalls diesen Konditionen unterstellt 
werden.  
 
Das öffentliche Interesse an der Finanzierung dieser privatrechtlich organisierten Unternehmung 
ist in der nachhaltigen und verhältnismässig günstigen Energieversorgung zu sehen. Entspre-
chend gibt es im Kanton Zürich auch Gemeinden, welche die Fernwärme als eigenen Gebühren-
haushalt organisiert haben. Dieses Modell wurde für die Gemeinde Hausen als weniger zielfüh-
rend erachtet als ein nach genossenschaftlichen Prinzipien geführter Betrieb unter Mitwirkung und 
mit partieller Unterstützung der Gemeinde. 
 
Der Businessplan der HGH wird als solide beurteilt. Um das finanzielle Risiko für die Gemeinde 
zusätzlich zu minimieren, wird ihr als Sicherheit im Falle der Zahlungsunfähigkeit der Genossen-
schaft die Übertragung des Leitungsnetzes aller Anlage- und Leitungsnetzteile zugesichert. 
 
Da der Finanzbedarf der HGH zeitlich über eine Zeitspanne von rund drei Jahren verteilt ist, soll 
mit vorliegendem Darlehensvertrag eine flexible Auszahlung der Darlehensbeträge vorgesehen 
werden. 
 
Der Gemeinderat erachtet den vorliegend zu beschliessenden Darlehensvertrag als im öffentli-
chen Interesse und damit als gutes Investment in eine nachhaltige und verhältnismässig günstige 
Energieversorgung.  
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Finanzierungsgesuch der Heizgenossenschaft Hausen (HGH) 
 
Am 18. Dezember 2019 fand die Gründungsversammlung der Heizgenossenschaft Hausen (HGH) 
statt. Ziel und Zweck dieser Genossenschaft ist der Aufbau und Betrieb eines Fernwärmenetzes 
für die Versorgung unseres Dorfes mit erneuerbarer Energie. Dazu soll auf dem Weisbrod Areal 
eine Heizzentrale erstellt werden, die mit Holzschnitzeln aus den umliegenden Wäldern versorgt 
wird. 
 
Trägerschaft der HGH sind in erster Linie Waldbesitzer und Wärmebezüger, durch diese Konstella-
tion soll auf allen Stufen ein fairer Energiepreis ohne Gewinnabfluss an Dritte angestrebt werden. 
Die Gemeinde ist ebenfalls Genossenschafterin und partizipiert entsprechend den Statuten mit 
einer Beteiligung von Fr. 1'000. Sie wird durch den Umweltvorstand im Vorstand vertreten. Präsi-
diert wird die Genossenschaft durch Oliver Weisbrod der Weisbrod-Zürrer AG. 
 
Vor der Gründung wurde eine von den Waldbesitzern und der Gemeinde Hausen finanzierte 
Machbarkeitsstudie erstellt, welche den Bedarf und die Erfolgsaussichten dieses Unterfangens 
bestätigte. 
 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 21. Januar 2020 wurde ein Kredit von Fr. 100'000 für ein Darle-
hen an die HGH bewilligt. Das Darlehen wurde zinslos für die Dauer von 10 Jahren gewährt. Vo-
raussetzung dafür war, dass auch von privater Seite gleichwertige Darlehen im Umfang von 
Fr. 30'000 gewährt wurden. 
 
Dieses Darlehen war notwendig, um die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie in ein Projekt zu über-
führen und die technischen und finanziellen Rahmenbedingungen festzulegen. Zwischenzeitlich 
ergab sich für die HGH die Möglichkeit, den bereits in Hausen bestehenden Wärmeverbund Hus-
matt zu übernehmen. Diese Expansionspläne wurden dem Gemeinderat vorgängig unterbreitet. 
Sie ergaben Sinn, da die HGH damit bereits frühzeitig über eine bestehende Betriebsinfrastruktur 
verfügen konnte.  
 
Bereits damals wurde der Gemeinderat vorsorglich für eine spätere Finanzierungsunterstützung 
angefragt, sei es mit einem verzinslichen Darlehen oder mit einer Bürgschaft. Der Gemeinderat 
zeigte sich grundsätzlich unterstützungsbereit, sofern die Sicherheit der Finanzierung aus seiner 
Sicht gewährleistet sei.  
 
Zwischenzeitlich ist das konkrete Finanzierungsgesuch der HGH eingegangen. Es wird um einen 
Darlehensbetrag von Fr. 1'800'000 ersucht, wobei das bereits gewährte Darlehen im Umfang von 
Fr. 100'000 darin integriert sein soll. 
 
 
Erwägungen 
 
Die HGH hat seit ihrer Gründung im Dezember 2019 diverse planerische und organisatorische 
Leistungen erbracht und steht nun vor grossen Investitionen, mit denen in den nächsten Jahren 
rund 90 grosse und kleine Liegenschaften im Dorf angeschlossen werden. Mit einer Anschlussleis-
tung von rund 2'000 KW sollen so in Hausen mit lokalem Holz aus dem Forstgebiet jährlich ca. 
400'000 Liter Erdöl ersetzt werden. Dadurch leistet die HGH einen wesentlichen Beitrag zur Erfül-
lung der Energiestadt-Vorgaben und ganz allgemein zur Verbesserung der CO2-Bilanz der Ge-
meinde. 
 
Die Übernahme des Leitungsnetzes des Wärmeverbundes Husmatt (Häcksel-Service GmbH) 
durch die HGH im Januar 2021 wurde mit meist nachrangigen Darlehen der Genossenschafter 
finanziert. Durch diese Übernahme wurde das Einzugsgebiet der HGH deutlich grösser als bisher 
festgelegt. Entsprechend stieg auch die Anzahl potentieller Wärmeabnehmer und Interessenten. In 
mehreren Etappen wurde diese befragt und beraten. 
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Per Ende Geschäftsjahr zählte die Genossenschaft bereits 58 Mitglieder, davon 25 Wärmebezüger 
(wobei Genossenschafter teilweise sowohl Wärmebezüger als auch Waldbesitzer sind). Verträge 
mit total 42 Liegenschaften sind bereits unterschrieben oder zugesichert. Dies entspricht einer zu-
gesicherten Anschlussleistung von 1’400 kW. Sehr vorsichtig gerechnet sind weitere Zusagen von 
ca. 300-400 kW zu erwarten.  
 
Die Baubewilligungen für das neue Leitungsnetz und die neue Heizzentrale liegen vor und die letz-
ten Vorbereitungen für den Baubeginn der Heizzentrale sind in Arbeit. Der Leitungsausbau hat 
teilweise schon begonnen (Anschluss Überbauung Wiesental) oder beginnt in Kürze (Müseggweg-
Rifferswilerstrasse). 
 
Die Inbetriebnahme der neuen Heizzentrale ist im Herbst 2022 geplant. Die weiteren Ausbauetap-
pen sollen dann alle parallel zueinander angegangen werden, um möglichst schnell eine wirt-
schaftliche Auslastung der Anlagen zu erhalten und damit auch rasch die Verlustphase verlassen 
zu können. 
  
Der Ausblick auf die nächsten vier Jahre zeigt, dass die Modellrechnungen und Studien richtig 
lagen und im Geschäftsjahr 23/24 mit einem positiven Ergebnis gerechnet werden kann. Der zu-
sätzlich hohe Fremdkapitalbedarf für den Aufbau des Netzes und der Heizzentrale kann entweder 
über ein zusätzliches Darlehen einer Bank erhalten werden oder durch ein Darlehen der Gemeinde 
Hausen. Geringe Zinskosten sind für die HGH von grosser Wichtigkeit, weshalb die HGH die Ge-
meinde um ein Darlehen im Umfang von Fr. 1.7 Mio. mit maximal 1.5% Zins anfragt. Das Darlehen 
kann gemäss Liquiditätsplanung über jährliche Tilgungszahlungen in der Höhe von rund Fr. 
150'000 ab dem Geschäftsjahr 23/24 zurückbezahlt werden.  
 
 
Sicherheiten 
 
Wie aus den Unterlagen ersichtlich wird, kann die HGH einem Darlehensgeber reale Werte vor-
weisen, da sowohl die Planungs- wie auch die Verwaltungskosten nur einen sehr geringen Teil der 
bisherigen Investitionen ausmachen. Dies hängt unter anderem damit zusammen, dass der Vor-
stand bisher alle Leistungen ehrenamtlich erbracht hat. 
 
Das Projekt wird sehr stark von folgenden Interessensgruppen gestützt: 
- Wärmebezüger als Genossenschafter und Darlehensgeber 
- Waldbesitzer und Korporationen als Genossenschafter, Lieferanten und Darlehensgeber 
- Die Weisbrod-Zürrer AG als Darlehensgeberin, Vermieterin der neu gebauten Heizzentrale 

und grösste Wärmeabnehmerin 
 
An der letzten Genossenschaftsversammlung wurde alle neuen Investitions-Anträge im Umfang 
von Fr. 2'115'000 einstimmig angenommen. Die Weisbrod-Zürrer AG investiert zudem auf eigenes 
Risiko ca. Fr. 1.1 Mio. in den Rohbau der neuen Heizzentrale, welche in Kostenmiete an die HGH 
vermietet wird. Die Summe der nachrangigen Darlehen der Genossenschafter beträgt Fr. 564'000. 
 
Sollte sich das Geschäftsmodell der HGH trotz sorgfältigster Geschäftsführung und Planung als 
unrentabel erweisen, sind die Interessen an einer Sanierung der Gesellschaft aus eigener Kraft 
sehr gross. Die möglichen Hebel sind zudem klar und einfach, da für alle Verträge die gleichen 
Preise definiert sind und die Holzlieferanten ebenfalls als Genossenschafter eingebunden sind. 
D.h. eine Sanierung über eine leichte Erhöhung des Wärmepreises bei gleichzeitiger leichten Sen-
kung der Energiekosten wäre mit grosser Wahrscheinlichkeit mehrheitsfähig und einfach umzuset-
zen. 
 
Ferner wird der Gemeinde als Sicherheit das sich auf dem Gemeindegebiet befindliche Anlage- 
und Leitungsnetz im Falle einer Zahlungsunfähigkeit angeboten. Dies ergibt Sinn, wäre es doch 
die Gemeinde, die im Falle einer – unwahrscheinlichen – extremen Schieflage der Genossen-
schaft, den Betrieb des Wärmeverbundes mindestens temporär übernehmen müsste.
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Liquiditätsplanung 
 
Die 5-Jahresrechnung der HGH geht von den effektiven Anschlusszahlen und Verträgen der be-
stehenden und zukünftigen Wärmebezüger aus. Zeitlich können gewisse Bauetappen Verzöge-
rungen erhalten oder aber auch vorgezogen werden, wenn Dringlichkeit bei einem wichtigen Wär-
mebezüger entsteht. Die ganz grossen Investitionen fallen aber bereits Ende 2021 und dann im 
2022 an. Da die HGH frei ist, die privaten Darlehen vor Ablauf der vertraglich definierten Laufzeit 
zurückzuzahlen, besteht genügend Flexibilität, um auch eine allfällige Überliquidität und damit ver-
bundene unnötige Zinskosten zu vermeiden. 
 
 
Darlehenskonditionen 
 

a) Das Gemeindedarlehen soll in den nächsten drei Jahren in verschiedenen Tranchen flexi-
bel durch die HGH aufgenommen werden können.  

b) Die Laufzeit ergibt sich gemäss Vertrag aus der Rückzahlungsverpflichtung und ist grund-
sätzlich auf 2035 beschränkt sowie kann durch den Gemeinderat um maximal vier weitere 
Jahre erstreckt werden.  

c) Die Rückzahlung erfolgt schrittweise in Tranchen à Fr. 150'000 pro Jahr ab 2024. 
d) Der Zinssatz ist mit einem Zusatz von 0.5% auf den durchschnittlichen Passivdarlehenszins 

der Gemeinde versehen. Er wird so im ersten Jahr 1.62% betragen, langfristig wird er ge-
mäss heutigen Prognosen gegen rund 1% tendieren. Damit stellt der Darlehensvertrag 
zinsmässig eine Win-Win-Situation dar.  

e) Das Darlehen wird angemessen abgesichert: Einerseits verfügt die Genossenschaft über 
viele nachrangige Darlehen der Genossenschafter, welche in ihrer Wirkung Eigenkapital 
sehr nahe kommen. Andererseits wird der Gemeinde zur Absicherung im Falle der Zah-
lungsunfähigkeit der Genossenschaft die Eigentumsübertragung am Anlage- und Leitungs-
netz vorbehalten.  

 
Massgebend ist der Vertragstext. Allfällige erforderliche minimale Vertragsanpassungen vor Ver-
tragsunterzeichnung würden in jedem Fall noch vorgängig mit der Rechnungsprüfungskommission 
abgesprochen. Im Moment sieht es nicht nach solchen aus. Namentlich hat das zuständige Organ 
der HGH dem Vertrag bereits zugestimmt. 
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Darlehensvertrag 
 

zwischen 
 

Gemeinde Hausen am Albis,  
Zugerstrasse 10, 8915 Hausen am Albis 

 

(im Folgenden «Darlehensgeberin» genannt) 
 

und 
 

HGH Heizgenossenschaft Hausen am Albis, 
Weisbrod-Areal 3, 8915 Hausen am Albis 

 

(im Folgenden «Darlehensnehmerin» genannt) 
 
 

1. Vertragsgegenstand 
 

Der Darlehensnehmerin wird ein Kreditrahmen von maximal CHF 1.8 Mio. gewährt.  
 

 
2. Auszahlung 

 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 21. Januar 2020 wurde der Darlehensnehmerin ein zins-
freies Darlehen von CHF 100'000.00 gewährt und bereits ausbezahlt. Per 1. Januar 2022 
soll dieses in diesen Darlehensvertrag integriert und nach untenstehenden Konditionen lau-
fen und entsprechend verzinst werden. Der Restbetrag von CHF 1.7 Mio. kann in Tranchen 
bis 31. Dezember 2024 abgerufen werden.  
 
Die Abrufung kann einseitig durch die Darlehensnehmerin unter schriftlicher Vorankündi-
gung von mindestens 3 Monaten zuhanden des Gemeindeschreibers erfolgen. 

 
 

3. Verzinsung 
 

Der Darlehenszins entspricht den durchschnittlichen Konditionen für bestehende Passivdar-
lehen der Darlehensgeberin, zuzüglich ½ %. Der für das kommende Jahr geltende Darle-
henszins wird jeweils im Oktober von der Darlehensgeberin aufgrund des dann bestehen-
den durchschnittlichen Bankdarlehenszinses mitgeteilt. Für das Jahr 2022 wird ein Darle-
henszins von 1.62% festgelegt. Der geschuldete Zinsbetrag für das laufende Jahr wird der 
Darlehensnehmerin ebenfalls im Oktober mitgeteilt und ist bis Ende November fällig.  

 
 

4. Amortisation 
 

Die jährliche Amortisation beträgt im Minimum CHF 150'000.00, zahlbar erstmals im Jahr 
2024 (bis jeweils Ende November).  

 
5. Vertragsdauer 

 
Dieser Darlehensvertrag tritt mit Unterschrift beider Parteien in Kraft. Die Vertragslaufzeit 
richtet sich nach dem Ausstand, ist also so lange gültig, bis das Darlehen vollständig amor-
tisiert und der Zins beglichen ist. 
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6. Stundung 

 
Aus wichtigen Gründen kann die Darlehensnehmerin beim Gemeinderat eine Stundung be-
antragen. Mit Genehmigung des Gesuchs durch den Gemeinderat kann die Amortisation 
für ein Jahr ausgesetzt werden. Eine Aussetzung der Amortisation darf während der Ver-
tragsdauer nicht mehr als viermal erfolgen.  
 

7. Sicherheit 
 

Als Sicherheit dienen sämtliche sich im Eigentum der Darlehensnehmerin und auf dem 
Gemeindegebiet befindliche Anlage- und Leitungsnetzteile. Falls die Darlehensnehmerin 
den geschuldeten Zins oder die Rückerstattungstranche nach Ablauf der Frist sowie zu-
sätzlichen 60 Tagen und trotz zweimaliger schriftlicher Abmahnung nicht bezahlt, geht das 
Eigentum an den genannten Anlage- und Leitungsnetzteile automatisch an die Darlehens-
geberin über. Die Darlehensnehmerin verpflichtet sich für diesen Fall, an einer formellen 
Eigentumsübertragung innert 30 Tagen mitzuwirken. 
 
Für den Fall, dass die Darlehensnehmerin substanzielle Teile des Anlage- oder Leitungs-
netzes auf dem Gemeindegebiet verkaufen will, wird der Darlehensgeberin hierfür ein Vor-
kaufsrecht eingeräumt.  
 
Die Darlehensgeberin kann jederzeit verlangen, dass die Sicherheit und/oder das Vorkaufs-
recht im Grundbuch eingetragen wird. Die Kosten der Eintragung werden in diesem Fall ge-
teilt.  

 
8. Anwendbares Recht/Gerichtsstand 

 
Auf das vorliegende Vertragsverhältnis ist ausschliesslich Schweizerisches Recht anwend-
bar. Für aus diesem Vertrag eventuell erwachsende Streitigkeiten gilt der Gerichtsstand 
Hausen. 

 
Änderungen und/oder Ergänzungen des vorliegenden Vertrages bedürfen der schriftlichen 
Zustimmung beider Parteien. 
 
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des vorliegenden Vertrages ungültig oder un-
wirksam sein oder sollte der Vertrag eine Lücke aufweisen, so wird die Wirksamkeit der üb-
rigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die ungültigen oder unwirksamen Bestimmun-
gen sind jedoch so zu ersetzen oder auszulegen, dass sie dem mit dem vorliegenden Ver-
trag angestrebten Zweck am ehesten entsprechen. 
Dasselbe gilt auch im Falle einer Vertragslücke. 
 
Jede Partei erhält ein unterschriebenes Exemplar dieses Vertrages. 
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Zuständigkeit der Gemeindeversammlung 
 
Gemäss Artikel 10 der geltenden Gemeindeordnung müssen Darlehen oder Bürgschaften über 
Fr. 200'000 – bis in unbeschränkter Höhe – von der Gemeindeversammlung genehmigt werden.  
 
 
 
Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat erachtet den vorliegend zu beschliessenden Darlehensvertrag als im öffentli-
chen Interesse und damit als gutes Investment in eine nachhaltige und verhältnismässig günstige 
Energieversorgung unserer Gemeinde. Auch in finanzieller Hinsicht ist der Darlehensvertrag nicht 
nachteilig für die Gemeinde und die nicht ausschliessbaren Restrisiken sind angemessen abgesi-
chert. Er beantragt deshalb den Stimmberechtigten den Darlehensvertrag wie vorliegend zu ge-
nehmigen.  
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3. Genehmigung der Kreditabrechnung für das Projekt Sanierung Stutzbach 
  

 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 8. Dezember 2021 
 
zu beschliessen: 
 
Die Kreditabrechnung für das Projekt Stutzbach Ersatz Durchlass Oberalbisstrasse mit Gesamt-
kosten in der Höhe von Fr. 266'297.70 wird genehmigt. 
 
 
Übersicht 
 
An der Gemeindeversammlung vom Dezember 2019 genehmigten die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger von Hausen am Albis das Sanierungsprojekt Stutzbach. Sie genehmigten hierfür 
einen Bruttokredit von Fr. 255'000.-. 
 
Das Projekt wurde im zweiten Halbjahr 2020 erfolgreich realisiert. Die Gesamtbaukosten belaufen 
sich über Fr. 266'297.70 (inkl. Mwst.), was eine Kostenüberschreitung von Fr. 11'297.70, respekti-
ve + 4%, darstellt. 
 
Notwendige technische Anpassungen und entsprechende Ingenieurleistungen führten zu den 
Mehrkosten. 
 
 
 
 
Ausgangslage 
 
Der Stutzbach entspringt im Mittleren Bürglenwald. Er fliesst als Waldbach, später als Bach mit 
bestockten Ufern bis zur Oberalbisstrasse. Schon ab einem 30-jährlichen Hochwasserereignis 
musste mit einer Vollverklausung (Verstopfung) des Durchlassbauwerks unter der 
Oberalbisstrasse durch Geschiebe und den damit verbundenen Ausbruch des Gewässers ge-
rechnet werden. Bei der Oberalbisstrasse handelt es sich um eine Gemeindestrasse mit dem Sta-
tus einer Sammelstrasse. 
 
Mit Beschluss der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2019 wurde ein Kredit von 
CHF 255'000.00 inkl. MwSt. bewilligt. 
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Technische Ausführung 
 
Der Ablauf der notwendigen Arbeiten gestaltete sich wie nachstehend aufgelistet: 

• Provisorische Überbrückung mit Strassenverlegung parallel zum bestehenden Bauwerk 
• Abbruch des alten Durchlasses mit gleichzeitigem Aushub 
• Erstellung der Widerlager und Brückenplatte in Stahlbeton 
• Hinterfüllung und Ausbildung des gewässerschutzkonformen Durchlasses 
• Abdichten Brückenplatte und Wiederherstellen der ursprünglichen Strasse 
• Anbringen Fahrzeugrückhaltesystem und Geländer 
• Rückbau Provisorium Strassenumleitung 
• Ergänzen Einlaufbauwerk und Anbringen Schwemmholzrechen  

 
 
Abrechnung 
 
 
Das Projekt wurde im zweiten Halbjahr 2020 erfolgreich realisiert. Die Baukostenabrechnung 
schliesst mit Ausgaben von CHF°266'297.72 (inkl. MwSt.) um CHF°11'297.72 oder 4% höher als 
erwartet ab. 
 
Die nun vorliegende Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt: 

 
 
Begründung der Mehrkosten: 
 
Die geschätzten Baukosten sind nach der Überarbeitung des Projektes "Durchlass Oberalbisstras-
se" in Hausen am Albis aufgrund der Rückmeldung des AWEL und der Gemeinde von ca. 
CHF 185'000 auf ca. CHF 211'000 gestiegen. Dies entspricht einer Erhöhung von rund CHF 
26'000. Der Anstieg der Baukosten ist folgendermassen begründet:  
 
• Beim Durchlass mussten Schleppplatten eingesetzt werden. Die beidseitig angeordneten 

Schleppplatten verursachten einen grösseren Aushub sowie zusätzliche Betonier- und Be-
lagsarbeiten. 

• Der Schwemmholzrechen wurde auf Empfehlung des AWEL neu in Stahl ausgeführt, ebenfalls 
wurden zur besseren Sohlensicherung des Bereiches vor dem Durchlass mehr Alpenkalkblö-
cke verbaut.  

• Weiter musste auf Verlangen des AWEL eine Beurteilung des Stutzbaches unterhalb des 
Durchlasses im Überlastfall unter Berücksichtigung des Geschiebes erstellt werden.  

Die Tiefbaukommission hat anlässlich der Sitzung vom 8. März 2021 das Geschäft beraten und 
beantragt dem Gemeinderat die Bauabrechnung mit Gesamtkosten von CHF 266'297.70 inkl. 
MwSt. der Gemeindeversammlung zur Genehmigung zu unterbreiten. 
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Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat erachtet die Bauabrechnung als schlüssig und trotz einer kleinen Kostenüber-
schreitung unter Berücksichtigung der Gesamtumstände als zufriedenstellend. 
 
Er beantragt der Gemeindeversammlung deshalb die Genehmigung der Bauabrechnung. 
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4. Informationen des Gemeinderats (ohne Beschlussfassung) 
 
 

Allgemeine Informationen (keine Beschlussfassung). 
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Abschiede der 
Rechnungsprüfungskommissionen 
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Auszüge aus dem 
Budget 2022 

der Politischen Gemeinde 



S
te

ue
re

rt
ra

g 
un

d 
S

te
ue

rf
us

s

B
ud

ge
t

B
ud

ge
t

20
22

20
21

St
eu

er
be

da
rf

G
es

am
ta

uf
w

an
d

-2
3'

71
5'

80
9.

00
-2

1'
18

6'
69

9.
00

Er
tra

g 
oh

ne
 o

rd
en

tli
ch

e 
St

eu
er

n 
R

ec
hn

un
gs

ja
hr

21
'8

17
'5

22
.0

0
13

'0
46

'7
99

.0
0

Zu
 d

ec
ke

nd
er

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

(-)
-1

'8
98

'2
87

.0
0

-8
'1

39
'9

00
.0

0

St
eu

er
er

tra
g 

un
d 

St
eu

er
fu

ss
B

ud
ge

t
B

ud
ge

t
20

22
20

21

Ei
nf

ac
he

r G
em

ei
nd

es
te

ue
re

rtr
ag

 n
et

to
, 1

00
 %

9'
69

9'
03

0.
00

8'
60

0'
00

0.
00

St
eu

er
fu

ss
 

90
%

90
%

Zu
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
St

eu
er

er
tra

g:
40

00
.0

 E
in

ko
m

m
en

ss
te

ue
r n

at
ür

lic
he

 P
er

so
ne

n 
R

ec
hn

un
gs

ja
hr

7'
56

4'
54

5.
00

6'
71

8'
32

0.
00

40
01

.0
 V

er
m

ög
en

ss
te

ue
r n

at
ür

lic
he

 P
er

so
ne

n 
R

ec
hn

un
gs

ja
hr

1'
05

2'
83

8.
00

88
7'

77
8.

00
40

10
.0

 G
ew

in
ns

te
ue

r j
ur

is
tis

ch
e 

Pe
rs

on
en

 R
ec

hn
un

gs
ja

hr
89

'0
46

.0
0

11
1'

45
6.

00
40

11
.0

 K
ap

ita
ls

te
ue

r j
ur

is
tis

ch
e 

Pe
rs

on
en

 R
ec

hn
un

gs
ja

hr
22

'6
98

.0
0

22
'4

46
.0

0

St
eu

er
er

tra
g 

R
ec

hn
un

gs
ja

hr
8'

72
9'

12
7.

00
7'

74
0'

00
0.

00

St
eu

er
er

tra
g 

R
ec

hn
un

gs
ja

hr
8'

72
9'

12
7.

00
7'

74
0'

00
0.

00

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
 E

rfo
lg

sr
ec

hn
un

g
Er

tra
gs

üb
er

sc
hu

ss
 (+

) /
 A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s 
(-)

6'
83

0'
84

0.
00

-3
99

'9
00

.0
0

S
te

ue
re

rt
ra

g 
un

d 
S

te
ue

rf
us

s

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

B
ud

ge
t

B
ud

ge
t

R
ec

hn
un

g
20

22
20

21
20

20

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
4'

63
3'

87
4.

00
4'

70
0'

53
0.

00
4'

37
1'

31
3.

05
31

Sa
ch

- u
nd

 ü
br

ig
er

 B
et

rie
bs

au
fw

an
d

3'
80

6'
42

3.
00

3'
72

9'
11

5.
00

3'
48

5'
09

0.
10

32
Pa

ss
iv

zi
ns

en
0.

00
0.

00
0.

00
33

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

1'
09

3'
66

8.
14

1'
14

7'
00

5.
23

1'
06

3'
74

8.
39

35
Ei

nl
ag

en
 in

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n 
un

d 
Fo

nd
s

39
5'

08
8.

08
36

2'
14

3.
30

89
2'

57
9.

77
36

Tr
an

sf
er

au
fw

an
d

10
'0

15
'7

19
.7

8
10

'0
52

'5
65

.4
7

9'
48

3'
88

1.
41

37
D

ur
ch

la
uf

en
de

 B
ei

trä
ge

0.
00

0.
00

0.
00

To
ta

l B
et

rie
bl

ic
he

r A
uf

w
an

d
19

'9
44

'7
73

.0
0

19
'9

91
'3

59
.0

0
19

'2
96

'6
12

.7
2

40
Fi

sk
al

er
tra

g
12

'0
19

'6
02

.0
0

10
'7

26
'5

00
.0

0
12

'1
67

'4
90

.3
8

41
R

eg
al

ie
n 

un
d 

Ko
nz

es
si

on
en

0.
00

0.
00

0.
00

42
En

tg
el

te
3'

44
2'

02
4.

00
3'

40
7'

22
0.

00
3'

46
7'

77
9.

34
43

Ü
br

ig
e 

Er
trä

ge
45

'0
00

.0
0

58
'0

00
.0

0
14

0'
78

0.
30

45
En

tn
ah

m
en

 a
us

 S
pe

zi
al

fin
an

zi
er

un
ge

n 
un

d 
Fo

nd
s

54
'0

90
.0

0
19

'4
50

.0
0

19
'3

54
.4

0
46

Tr
an

sf
er

er
tra

g
4'

18
2'

49
2.

00
4'

94
2'

94
9.

00
4'

29
3'

91
7.

67
47

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
0.

00
0.

00
0.

00
To

ta
l B

et
rie

bl
ic

he
r E

rtr
ag

19
'7

43
'2

08
.0

0
19

'1
54

'1
19

.0
0

20
'0

89
'3

22
.0

9
Er

ge
bn

is
 a

us
 b

et
rie

bl
ic

he
r T

ät
ig

ke
it

-2
01

'5
65

.0
0

-8
37

'2
40

.0
0

79
2'

70
9.

37

34
Fi

na
nz

au
fw

an
d

2'
69

5'
57

5.
00

14
2'

90
0.

00
12

1'
67

8.
86

44
Fi

na
nz

er
tra

g
9'

72
7'

98
0.

00
58

0'
24

0.
00

57
2'

76
7.

85
Er

ge
bn

is
 a

us
 F

in
an

zi
er

un
g

7'
03

2'
40

5.
00

43
7'

34
0.

00
45

1'
08

8.
99

O
pe

ra
tiv

es
 E

rg
eb

ni
s

6'
83

0'
84

0.
00

-3
99

'9
00

.0
0

1'
24

3'
79

8.
36

38
Au

ss
er

or
de

nt
lic

he
r A

uf
w

an
d

0.
00

0.
00

0.
00

48
Au

ss
er

or
de

nt
lic

he
r E

rtr
ag

0.
00

0.
00

0.
00

Au
ss

er
or

de
nt

lic
he

s 
Er

ge
bn

is
0.

00
0.

00
0.

00

G
es

am
te

rg
eb

ni
s 

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Er
tra

gs
üb

er
sc

hu
ss

 (+
) /

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

(-)
6'

83
0'

84
0.

00
-3

99
'9

00
.0

0
1'

24
3'

79
8.

36

39
In

te
rn

e 
Ve

rre
ch

nu
ng

en
: A

uf
w

an
d

1'
07

5'
46

1.
00

1'
05

2'
44

0.
00

91
7'

80
4.

74
49

In
te

rn
e 

Ve
rre

ch
nu

ng
en

: E
rtr

ag
1'

07
5'

46
1.

00
1'

05
2'

44
0.

00
91

7'
80

4.
74

To
ta

l A
uf

wa
nd

23
'7

15
'8

09
.0

0
21

'1
86

'6
99

.0
0

20
'3

36
'0

96
.3

2
To

ta
l E

rtr
ag

30
'5

46
'6

49
.0

0
20

'7
86

'7
99

.0
0

21
'5

79
'8

94
.6

8

G
es

tu
ft

er
 E

rf
ol

gs
au

sw
ei

s

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

Au
fw

an
d

Er
tra

g
Au

fw
an

d
Er

tra
g

Er
tra

g

0
Al

lg
em

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

2'
54

4'
09

8.
08

1'
09

6'
33

9.
00

2'
53

5'
93

6.
51

1'
17

6'
90

0.
00

2'
39

9'
51

5.
61

1'
02

0'
00

9.
49

1
Ö

ffe
nt

lic
he

 O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t

1'
41

6'
77

0.
75

63
1'

35
0.

00
1'

46
2'

78
2.

93
63

9'
60

0.
00

1'
39

9'
49

1.
00

67
2'

13
2.

48

2
Bi

ld
un

g
6'

28
9'

50
5.

89
14

6'
56

0.
00

6'
40

0'
78

0.
15

14
8'

55
0.

00
6'

20
9'

16
7.

50
15

1'
52

4.
73

3
Ku

ltu
r, 

Sp
or

t u
nd

 F
re

iz
ei

t
36

7'
11

5.
06

34
'1

60
.0

0
51

5'
50

7.
37

16
5'

00
0.

00
48

9'
72

6.
10

16
5'

60
6.

49

4
G

es
un

dh
ei

t
1'

03
1'

51
0.

00
0.

00
95

9'
31

0.
00

0.
00

1'
05

4'
31

6.
05

0.
00

5
So

zi
al

e 
Si

ch
er

he
it

4'
05

4'
06

9.
29

1'
69

5'
46

1.
00

3'
73

9'
13

4.
79

1'
26

1'
24

9.
00

3'
24

8'
86

3.
39

1'
20

8'
12

9.
89

6
Ve

rk
eh

r u
nd

 N
ac

hr
ic

ht
en

üb
er

m
itt

lu
ng

1'
28

5'
50

7.
39

19
5'

30
0.

00
1'

29
3'

25
7.

36
22

2'
30

0.
00

1'
27

2'
37

7.
10

15
7'

27
9.

30

7
U

m
w

el
ts

ch
ut

z 
un

d 
R

au
m

or
dn

un
g

3'
22

4'
41

9.
54

2'
78

1'
88

7.
00

3'
12

3'
74

2.
89

2'
68

1'
15

0.
00

3'
21

3'
29

5.
10

2'
86

7'
03

0.
41

8
Vo

lk
sw

irt
sc

ha
ft

16
3'

96
5.

00
45

0'
78

1.
00

16
4'

46
5.

00
45

0'
10

0.
00

20
4'

20
7.

58
48

2'
05

2.
32

9
Fi

na
nz

en
 u

nd
 S

te
ue

rn
3'

33
8'

84
8.

00
23

'5
14

'8
11

.0
0

99
1'

78
2.

00
14

'0
41

'9
50

.0
0

84
5'

13
6.

89
14

'8
56

'1
29

.5
7

To
ta

l A
uf

w
an

d 
/ E

rt
ra

g
23

'7
15

'8
09

.0
0

30
'5

46
'6

49
.0

0
21

'1
86

'6
99

.0
0

20
'7

86
'7

99
.0

0
20

'3
36

'0
96

.3
2

21
'5

79
'8

94
.6

8

Er
tr

ag
sü

be
rs

ch
us

s 
/ A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
6'

83
0'

84
0.

00
39

9'
90

0.
00

1'
24

3'
79

8.
36

H
au

pt
au

fg
ab

en
be

re
ic

he
 (

Fu
nk

ti
on

al
e 

G
lie

de
ru

ng
)

B
ud

ge
t 2

02
2

B
ud

ge
t 2

02
1

R
ec

hn
un

g 
20

20

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

A
llg

em
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng

M
in

de
re

rt
ra

g
-8

8'
72

3.
00

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

02
11

 S
te

ue
ra

m
t H

au
se

n-
R

iff
er

sw
il

02
11

.3
01

0.
00

21
5'

00
0.

00
20

3'
50

0.
00

11
'5

00
.0

0
H

öh
er

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d 

in
fo

l g
e 

te
m

po
rä

re
r P

en
su

m
er

hö
hu

ng
 a

uf
gr

un
d 

M
ut

te
rs

ch
af

ts
ur

la
ub

.
02

11
.3

01
0.

09
-1

0'
10

0.
00

0.
00

-1
0'

10
0.

00
Er

w
ar

te
te

 M
ut

te
rs

ch
af

ts
en

ts
ch

äd
ig

un
g 

de
r S

VA
  Z

ür
ic

h
02

11
.4

61
2.

00
-1

20
'0

00
.0

0
-1

01
'0

00
.0

0
19

'0
00

.0
0

Be
zu

gs
en

ts
ch

äd
ig

un
g 

zu
m

 e
ffe

kt
iv

en
 W

er
t g

em
äs

s 
de

r J
ah

re
sr

ec
hn

un
g 

20
20

 b
ud

ge
tie

rt.

02
20

 A
llg

em
ei

ne
 D

ie
ns

te
, ü

br
ig

e
02

20
.3

13
0.

00
97

'7
53

.0
0

64
'0

00
.0

0
33

'7
53

.0
0

Er
hö

hu
ng

 A
uf

w
an

d 
fü

r D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r a

uf
gr

un
d 

Ei
nf

üh
ru

ng
 R

ec
ht

ss
am

m
lu

ng
, R

ed
es

ig
n 

de
r G

em
ei

nd
e-

H
om

ep
ag

e 
un

d 
W

ec
hs

el
 IC

T-
D

ie
ns

tle
is

te
r.

02
20

.3
16

0.
00

0.
00

49
'8

00
.0

0
-4

9'
80

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 M

ie
ta

uf
w

an
d 

Ba
ua

m
t a

uf
 d

as
 K

on
to

 0
29

2.
31

60
.0

0
02

20
.4

21
0.

00
-9

0'
00

0.
00

-1
20

'0
00

.0
0

-3
0'

00
0.

00
G

eb
üh

re
n 

au
s 

Am
ts

ha
nd

lu
ng

en
 z

um
 D

ur
ch

sc
hn

itt
sw

er
t a

us
 B

ud
ge

t 2
02

1 
un

d 
R

ec
hn

un
g 

20
20

 b
ud

ge
tie

rt.
02

20
.4

26
0.

00
-3

'0
00

.0
0

-4
2'

00
0.

00
-3

9'
00

0.
00

Zu
sa

m
m

en
ar

be
its

ve
rtr

ag
 im

 B
er

ei
ch

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n,

 m
it 

de
r G

em
ei

nd
e 

Ae
ug

st
 a

m
 A

lb
is

, p
er

 E
nd

e 
20

20
 b

ee
nd

et
.

02
92

 G
em

ei
nd

eh
au

s
02

92
.3

16
0.

00
42

'0
90

.0
0

0.
00

42
'0

90
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 0
22

0.
31

60
.0

0 
bu

dg
et

ie
rt 

(g
em

äs
s 

Be
gr

ün
du

ng
 o

be
n)

.
02

92
.4

47
0.

00
0.

00
-3

0'
00

0.
00

-3
0'

00
0.

00
U

m
gl

ie
de

ru
ng

 in
te

rn
e 

M
ie

te
 B

et
re

bu
ng

sa
m

t u
nd

 B
ib

lio
th

ek
 a

uf
 d

as
 K

on
to

 0
29

2.
49

20
.0

0.
02

92
.4

92
0.

00
-3

0'
00

0.
00

0.
00

30
'0

00
.0

0
ge

m
äs

s 
Be

gr
ün

du
ng

 o
be

n

0
In

fo
lg

e 
ei

ne
s 

gu
t g

el
eb

te
n 

Ko
st

en
m

an
ag

em
en

ts
 w

ird
 im

 B
er

ei
ch

 d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

Ve
rw

al
tu

ng
 d

er
 A

uf
w

an
d 

ge
sa

m
th

af
t i

n 
et

w
a 

un
ve

rä
nd

er
t b

le
ib

en
. D

ur
ch

 d
ie

 E
in

fü
hr

un
g 

de
r R

ec
ht

ss
am

m
lu

ng
 (v

om
 

G
es

et
ze

sg
eb

er
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

n)
 u

nd
 d

er
 te

ch
ni

sc
he

n 
un

d 
äu

ss
er

lic
he

n 
Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 (R
ed

es
ig

n)
 d

er
 G

em
ei

nd
e-

H
om

ep
ag

e,
 w

ird
 d

er
 A

uf
w

an
d 

ei
nm

al
ig

 a
uf

 d
em

 K
on

to
 3

13
0.

00
 a

ns
te

ig
en

. A
uf

gr
un

d 
zu

sä
tz

lic
he

n 
Er

fa
hr

un
ge

n 
m

it 
de

m
 H

R
M

2-
Ko

nt
op

la
n 

ko
nn

te
n 

w
ei

te
re

 A
uf

w
an

ds
- s

ow
ie

 E
rtr

ag
sk

on
te

n 
de

n 
ak

tu
el

le
n 

G
eg

eb
en

he
ite

n 
an

ge
pa

ss
t w

er
de

n.
 E

rtr
ag

ss
ei

tig
 w

ur
de

 d
ie

 H
öh

e 
de

r G
eb

üh
re

n 
fü

r 
Am

ts
ha

nd
lu

ng
en

 d
em

 D
ur

ch
sc

hn
itt

sw
er

t a
us

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
20

20
 u

nd
 d

em
 B

ud
ge

t 2
02

1 
an

ge
pa

ss
t. 

W
ei

te
re

 M
in

de
re

rtr
äg

e 
en

ts
te

he
n 

du
rc

h 
de

n 
W

eg
fa

ll 
de

s 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

its
ve

rtr
ag

s 
im

 B
er

ei
ch

 
Li

eg
en

sc
ha

fte
nv

er
w

al
tu

ng
 m

it 
de

r G
em

ei
nd

e 
Ae

ug
st

 a
m

 A
lb

is
.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

Ö
ff

en
tl

ic
he

 O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t

M
in

de
ra

uf
w

an
d

-3
7'

76
2.

00

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

14
00

 A
llg

em
ei

ne
s 

R
ec

ht
sw

es
en

14
00

.3
13

0.
00

1'
00

0.
00

12
'0

00
.0

0
-1

1'
00

0.
00

Ko
st

en
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
M

ig
ra

tio
ns

am
tg

eb
üh

re
n 

au
f d

as
 K

on
to

 1
40

0.
36

01
.0

1 
um

ge
gl

ie
de

rt.
14

00
.3

60
1.

01
15

'0
00

.0
0

0.
00

15
'0

00
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 1
40

0.
31

30
.0

0 
bu

dg
et

ie
rt 

(s
ie

he
 B

eg
rü

nd
un

g 
ob

en
).

14
00

.3
61

2.
02

10
4'

60
0.

00
12

8'
57

4.
00

-2
3'

97
4.

00
Bu

dg
et

be
tra

g 
ge

m
äs

s 
de

m
 B

ud
ge

t d
er

 K
in

de
s-

 u
nd

 E
rw

ac
hs

en
en

sc
hu

tz
be

hö
rd

e 
de

s 
Be

zi
rk

s 
Af

fo
lte

rn
 (K

ES
B)

.

14
09

 R
eg

io
na

le
s 

G
em

ei
nd

ea
m

m
an

n-
 u

nd
 B

et
re

ib
un

gs
am

t
14

09
.3

05
2.

00
33

'0
00

.0
0

43
'9

00
.0

0
-1

0'
90

0.
00

Ti
ef

er
e 

Pe
ns

io
ns

ka
ss

en
be

itr
äg

e 
in

fo
lg

e 
Pe

ns
um

ve
rä

nd
er

un
ge

n 
un

d 
Ve

rjü
ng

un
g 

de
s 

Te
am

s 
im

 B
et

re
ib

un
gs

am
t.

14
09

.3
16

0.
00

0.
00

22
'8

00
.0

0
-2

2'
80

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

er
 in

te
rn

en
 M

ie
te

 a
uf

 d
as

 K
on

to
 1

40
9.

39
20

.0
0

14
09

.3
92

0.
00

22
'8

00
.0

0
0.

00
22

'8
00

.0
0

ge
m

äs
s 

Be
gr

ün
du

ng
 o

be
n

14
09

.4
21

0.
00

-4
20

'0
00

.0
0

-3
80

'0
00

.0
0

40
'0

00
.0

0
Er

hö
ht

e 
G

eb
üh

re
ne

in
na

hm
en

 g
em

äs
s 

er
st

en
 H

oc
hr

ec
hn

un
ge

n.
 G

eb
üh

re
na

ns
tie

g 
ka

nn
 te

ilw
ei

se
 d

ur
ch

 v
er

sp
ät

et
e 

C
O

VI
D

-F
ol

ge
n 

be
gr

ün
de

n 
w

er
de

n.

15
00

 F
eu

er
w

eh
r

15
00

.3
11

1.
00

37
'0

00
.0

0
49

'0
00

.0
0

-1
2'

00
0.

00
Im

 V
or

ja
hr

es
bu

dg
et

 h
oh

e 
An

sc
ha

ffu
ng

en
 (U

m
ba

u 
Pe

rs
on

en
tra

ns
po

rte
r) 

bu
dg

et
ie

rt.

16
10

 M
ili

tä
ris

ch
e 

Ve
rt

ei
di

gu
ng

16
10

.3
14

4.
00

13
'3

00
.0

0
28

'2
00

.0
0

-1
4'

90
0.

00
Im

 V
or

ja
hr

es
bu

dg
et

 w
ur

de
n 

hö
he

re
 U

nt
er

ha
lts

ar
be

ite
n 

fü
r d

ie
 S

ch
ie

ss
an

la
ge

 A
lb

is
 u

nd
 U

m
ge

bu
ng

 b
ud

ge
tie

rt.

1
Im

 B
er

ei
ch

 d
er

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t w

ird
 v

er
gl

ic
he

n 
zu

m
 V

or
ja

hr
 e

in
 M

in
de

ra
uf

w
an

d 
bu

dg
et

ie
rt.

 D
ie

 K
os

te
n 

fü
r d

ie
 K

in
de

s-
 u

nd
 E

rw
ac

hs
en

en
sc

hu
tz

be
hö

rd
e 

de
s 

Be
zi

rk
s 

Af
fo

lte
rn

 (K
ES

B)
 w

er
de

n 
tie

fe
r e

rw
ar

te
t, 

al
s 

no
ch

 im
 B

ud
ge

t 2
02

1.
 W

ei
te

re
 M

in
de

ra
uf

w
en

du
ng

en
 w

er
de

n 
be

i d
er

 F
eu

er
w

eh
r (

w
en

ig
er

 A
ns

ch
af

fu
ng

en
 v

on
 

M
at

er
ia

l) 
un

d 
de

r M
ilit

är
is

ch
en

 V
er

te
id

ig
un

g 
(U

nt
er

ha
lt 

an
 d

er
 S

ch
ie

ss
an

la
ge

 u
nd

 U
m

ge
bu

ng
) b

ud
ge

tie
rt.

 A
uf

gr
un

d 
er

st
en

 H
oc

hr
ec

hn
un

ge
n 

w
er

de
n 

er
tra

gs
se

iti
g 

be
im

 
G

em
ei

nd
ea

m
m

an
n-

 u
nd

 B
et

re
ib

un
gs

am
t h

öh
er

e 
G

eb
üh

re
ne

in
na

hm
en

 e
rw

ar
te

t. 
D

er
 e

rw
ar

te
te

 G
eb

üh
re

na
ns

tie
g 

ka
nn

 te
ilw

ei
se

 d
ur

ch
 v

er
sp

ät
et

e 
C

O
VI

D
-F

ol
ge

n 
be

gr
ün

de
t 

w
er

de
n.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

B
ild

un
g

M
in

de
ra

uf
w

an
d

-1
09

'2
84

.0
0

Ko
nt

o
Bu

dg
et

 2
02

2
Bu

dg
et

 2
02

1
Di

ffe
re

nz

21
10

 K
in

de
rg

ar
te

n
21

10
.3

02
0.

00
72

'4
00

.0
0

13
2'

80
0.

00
-6

0'
40

0.
00

Au
fg

ru
nd

 e
in

er
 K

la
ss

e 
we

ni
ge

r i
m

 K
in

de
rg

ar
te

n 
wi

rd
 e

in
 ti

ef
er

er
 L

oh
na

uf
wa

nd
 fü

r k
om

un
al

e 
Le

hr
pe

rs
on

en
 b

ud
ge

tie
rt.

 D
es

 W
ei

te
re

n
fa

lle
n 

ke
in

e 
Lo

hn
ko

st
en

 fü
r S

ch
ul

as
si

st
en

ze
n 

un
d 

we
ni

ge
r L

og
op

äd
ie

st
un

de
n 

an
.

21
10

.3
05

2.
00

8'
00

0.
00

18
'5

00
.0

0
-1

0'
50

0.
00

Ti
ef

er
e 

Be
itr

äg
e 

an
 d

ie
 P

en
si

on
sk

as
se

 a
uf

gr
un

d 
we

ni
ge

r L
oh

na
uf

w
an

d 
(g

em
äs

s 
Be

gr
ün

du
ng

 o
be

n)
.

21
10

.3
61

1.
01

46
7'

23
0.

00
54

6'
70

0.
00

-7
9'

47
0.

00
Ti

ef
er

e 
En

ts
ch

äd
ig

un
ge

n 
an

 k
an

to
na

le
s 

Le
hr

er
pe

rs
on

al
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r K
la

ss
e 

we
ni

ge
r.

21
20

 P
rim

ar
st

uf
e

21
20

.3
02

0.
00

41
8'

69
5.

00
39

3'
00

0.
00

25
'6

95
.0

0
Er

hö
ht

er
 L

oh
na

uf
wa

nd
 a

uf
gr

un
d 

m
eh

r L
og

op
äd

ie
st

un
de

n,
 m

eh
r S

ch
ul

as
si

st
en

ze
n 

/ K
la

ss
en

as
si

st
en

ze
n.

 Z
ud

em
 w

ird
 d

er
 L

oh
na

uf
wa

nd
 

fü
r d

ie
 A

uf
ga

be
nh

ilf
e 

ne
u 

un
te

r d
er

 F
un

kt
io

n 
21

20
 b

ud
ge

tie
rt.

21
20

.3
15

0.
00

40
'5

00
.0

0
20

'9
00

.0
0

19
'6

00
.0

0
Ve

rs
ch

ie
de

ne
 M

eh
rk

os
te

n 
fü

r e
rw

ar
te

te
 U

nt
er

ha
lts

ar
be

ite
n 

fü
r B

ür
o-

 u
nd

 IC
T-

G
er

ät
e 

bu
d g

et
ie

rt.
21

20
.3

61
1.

01
2'

35
0'

00
0.

00
2'

23
2'

60
0.

00
11

7'
40

0.
00

An
st

ie
g 

be
i d

en
 k

an
to

na
le

n 
Be

so
ld

un
ge

n 
in

fo
lg

e 
m

eh
r S

te
lle

np
ro

ze
nt

en
 im

 B
er

ei
ch

 d
er

 S
on

de
rs

ch
ul

un
g.

21
20

.3
61

2.
00

66
'2

00
.0

0
42

'2
00

.0
0

24
'0

00
.0

0
D

ie
 e

rw
ar

te
te

n 
Sc

hu
lk

os
te

n 
(A

us
gl

ei
ch

sz
ah

lu
ng

) f
ür

 A
sy

lk
in

de
r w

ur
de

n 
de

m
 e

ffe
kt

iv
en

 W
er

t a
us

 d
er

 J
ah

re
sr

ec
hn

un
g 

20
20

 a
ng

ep
as

st
.

21
40

 M
us

ik
sc

hu
le

n
21

40
.3

63
2.

00
16

8'
00

0.
00

19
2'

00
0.

00
-2

4'
00

0.
00

D
er

 B
ud

ge
tw

er
t e

nt
sp

ric
h 

de
m

 B
ud

ge
t 2

02
2 

de
r M

us
ik

sc
hu

le
 K

no
na

ue
ra

m
t.

21
70

 S
ch

ul
lie

ge
ns

ch
af

te
n

21
70

.3
61

2.
00

0.
00

44
'0

07
.0

0
-4

4'
00

7.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

es
 B

ei
tra

gs
 a

n 
di

e 
Se

ku
nd

ar
sc

hu
le

 fü
r U

nt
er

ha
lts

ko
st

en
 d

es
 S

po
rtp

la
tz

es
 a

uf
 d

as
 K

on
to

 2
17

0.
36

32
.0

0.
21

70
.3

63
2.

00
44

'0
16

.5
0

0.
00

44
'0

16
.5

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 3
61

2.
00

 (g
em

äs
s 

Be
gr

ün
du

ng
 o

be
n)

 b
ud

ge
tie

rt.
21

70
.4

47
0.

01
. 1

0.
00

-1
4'

40
0.

00
-1

4'
40

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

er
 in

te
rn

en
 M

ie
te

 (V
illa

 V
ia

) a
uf

 d
as

 K
on

to
 2

17
0.

49
20

.0
0.

21
70

.4
92

0.
00

-1
4'

40
0.

00
0.

00
14

'4
00

.0
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 4
47

0.
01

.1
 (g

em
äs

s 
Be

gr
ün

du
ng

 o
be

n)
 b

ud
ge

tie
rt.

21
80

 T
ag

es
be

tr
eu

un
g

21
80

.3
16

0.
00

1'
20

0.
00

15
'6

00
.0

0
-1

4'
40

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

er
 in

te
rn

en
 M

ie
te

 a
uf

 d
as

 K
on

to
 2

18
0.

39
20

.0
0.

21
80

.3
92

0.
00

14
'4

00
.0

0
0.

00
14

'4
00

.0
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 3
16

0.
00

 (g
em

äs
s 

Be
gr

ün
du

ng
 o

be
n)

 b
ud

ge
tie

rt.

21
90

 S
ch

ul
le

itu
ng

21
90

.3
61

1.
01

16
8'

10
0.

00
17

8'
80

0.
00

-1
0'

70
0.

00
Ti

ef
er

e 
ka

nt
on

al
e 

Be
so

ld
un

ge
n 

fü
r d

ie
 S

ch
ul

le
itu

ng
 d

er
 P

rim
ar

sc
hu

le
 H

au
se

n.

2
Im

 B
er

ei
ch

 d
er

 B
ild

un
g 

wi
rd

 g
es

am
th

af
t e

in
 M

in
de

ra
uf

w
an

d 
er

w
ar

te
t. 

Au
ss

ch
la

gg
eb

en
d 

fü
r d

en
 M

in
de

ra
uf

wa
nd

 s
in

d 
tie

fe
re

 B
ei

trä
ge

 a
n 

di
e 

ex
te

rn
en

 S
on

de
rs

ch
ul

en
 (w

en
ig

er
 b

et
ro

ffe
ne

 
Ki

nd
er

 im
 J

ah
r 2

02
2 

er
w

ar
te

t) 
un

d 
ei

n 
tie

fe
re

r J
ah

re
sb

ei
tra

g 
an

 d
en

 S
ch

ul
zw

ec
kv

er
ba

nd
 d

es
 B

ez
irk

s 
Af

fo
lte

rn
. A

uc
h 

be
i d

er
 K

os
te

ns
te

lle
 "K

in
de

rg
ar

te
n"

 is
t a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
er

in
ge

re
n 

An
za

hl
 v

on
 S

ch
ül

er
n 

m
it 

ei
ne

m
 ti

ef
er

en
 L

oh
na

uf
w

an
d 

fü
r k

om
un

al
e 

Le
hr

pe
rs

on
en

 s
ow

ie
 ti

ef
er

en
 E

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
 a

n 
di

e 
ka

nt
on

al
en

 b
es

ol
de

te
n 

Le
hr

pe
rs

on
en

 z
u 

re
ch

ne
n.

 H
in

ge
ge

n 
we

rd
en

 e
rh

öh
te

 K
os

te
n 

fü
r d

ie
 P

rim
ar

sc
hu

le
 s

ow
ie

 K
os

te
n 

im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

Sc
hü

le
rtr

an
sp

or
te

n 
un

d 
de

m
 S

ch
ul

ps
yc

ho
lo

gi
sc

he
n 

D
ie

ns
t e

rw
ar

te
t. 

Ve
ra

nt
wo

rtl
ic

h 
fü

r d
ie

se
n 

Ko
st

en
an

st
ie

g 
is

t e
in

 e
rh

öh
te

r A
uf

wa
nd

 fü
r k

om
un

al
e 

un
d 

ka
nt

on
al

e 
Le

hr
pe

rs
on

en
 (i

nf
ol

ge
 m

eh
r S

te
lle

np
ro

ze
nt

en
) i

n 
de

r P
rim

ar
sc

hu
le

. I
nf

ol
ge

 e
in

er
 e

rw
ar

te
te

n 
Zu

na
hm

e 
fü

r I
SR

-
Th

er
ap

ie
n 

un
d 

Sc
hü

le
rtr

an
sp

or
te

n 
fü

r a
us

se
rh

al
b 

w
oh

ne
nd

e 
Fa

m
ilie

n,
 w

ird
 te

ilw
ei

se
 d

er
 A

uf
wa

nd
 in

 d
ie

se
n 

Be
re

ic
he

n 
an

st
ei

ge
n.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

B
ild

un
g

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

21
92

 V
ol

ks
sc

hu
le

, S
on

st
ig

es
21

92
.3

13
0.

07
11

0'
00

0.
00

58
'3

50
.0

0
51

'6
50

.0
0

D
er

 A
uf

w
an

d 
fü

r S
ch

ül
er

tra
ns

po
rte

 w
ird

 s
ic

h 
in

fo
lg

e 
ei

ne
s 

An
st

ie
gs

 v
on

 a
us

se
rh

al
b 

w
oh

ne
nd

en
 F

am
ilie

n 
er

hö
he

n.
21

92
.3

13
0.

08
13

0'
93

0.
00

78
'1

80
.0

0
52

'7
50

.0
0

D
er

 A
uf

w
an

d 
fü

r d
en

 S
ch

ul
ps

yc
ho

lo
gi

sc
he

n 
D

ie
ns

t w
ird

 in
fo

lg
e 

ei
ne

r Z
un

ah
m

e 
vo

n 
Th

er
ap

ie
n 

fü
r I

SR
-K

in
de

r a
ns

te
ig

en
.

21
92

.3
61

2.
00

16
3'

00
0.

00
20

'0
00

.0
0

14
3'

00
0.

00
Be

itr
ag

 fü
r d

en
 S

ch
ul

zw
ec

kv
er

ba
nd

 (g
em

äs
s 

Bu
dg

et
 S

ch
ul

zw
ec

kv
er

ba
nd

) w
ur

de
 e

he
m

al
ig

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 2
20

0.
36

12
.0

8 
bu

dg
et

ie
rt.

22
00

 S
on

de
rs

ch
ul

en
22

00
.3

61
2.

08
0.

00
21

1'
00

0.
00

-2
11

'0
00

.0
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 a

uf
 d

as
 K

on
to

 2
19

2.
36

12
.0

0 
(g

em
äs

s 
Be

gr
ün

du
ng

 o
be

n)
.

22
00

.3
61

2.
09

0.
00

35
4'

30
0.

00
-3

54
'3

00
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

 a
uf

 d
as

 K
on

to
 2

20
0.

36
31

.0
1.

22
00

.3
63

1.
01

22
9'

10
0.

00
0.

00
22

9'
10

0.
00

Ko
st

en
 fü

r d
ie

 e
xt

er
ne

 S
on

de
rs

ch
ul

un
g 

tie
fe

r a
uf

gr
un

d 
w

en
ig

er
 K

in
de

r. 
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 u

nt
er

 d
em

 K
on

to
 2

20
0.

36
12

.0
9.

K
ul

tu
r,

 S
po

rt
 u

nd
 F

re
iz

ei
t

M
in

de
ra

uf
w

an
d

-1
7'

55
2.

00

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

32
10

 B
ib

lio
th

ek
en

32
10

.4
61

2.
00

0.
00

-1
19

'4
00

.0
0

-1
19

'4
00

.0
0

D
ef

iz
itb

ei
tra

g 
de

r B
ib

lio
th

ek
 w

ird
 n

ic
ht

 m
eh

r i
nt

er
n 

de
m

 B
er

ei
ch

 "K
ul

tu
r, 

Ü
br

ig
es

" v
er

re
ch

ne
t.

32
90

 K
ul

tu
r, 

Ü
br

ig
es

32
90

.3
13

0.
20

16
'5

00
.0

0
33

'0
00

.0
0

-1
6'

50
0.

00
Ku

ns
t i

n 
H

au
se

n 
fin

de
t a

lle
 3

-4
 J

ah
re

 s
ta

tt 
(le

tz
tm

al
ig

 im
 J

ah
r 2

02
1)

. D
es

 W
ei

te
re

n 
w

er
de

n 
w

en
ig

er
 B

ei
trä

ge
 a

n 
In

st
itu

tio
ne

n 
ge

sp
ro

ch
en

w
er

de
n.

32
90

.3
61

2.
00

0.
00

11
9'

40
0.

00
-1

19
'4

00
.0

0
D

ef
iz

itb
ei

tra
g 

de
r B

ib
lio

th
ek

 w
ird

 n
ic

ht
 m

eh
r i

nt
er

n 
ve

rb
uc

ht
.

32
90

.3
63

4.
00

15
'0

00
.0

0
35

'0
00

.0
0

-2
0'

00
0.

00
Be

itr
äg

e 
fü

r o
rts

an
sä

ss
ig

e 
Ve

re
in

e 
w

er
de

n 
ne

u 
un

te
r d

em
 K

on
to

 3
29

0.
36

36
.0

0 
ve

rb
uc

ht
.

32
90

.3
63

6.
00

20
'0

00
.0

0
0.

00
20

'0
00

.0
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 3
29

0.
36

34
.0

0 
bu

dg
et

ie
rt.

34
10

 S
po

rt
34

10
.3

61
2.

00
0.

00
79

'2
12

.0
0

-7
9'

21
2.

00
D

er
 B

ei
tra

g 
an

 d
ie

 S
ek

un
da

rs
ch

ul
e 

fü
r d

en
 U

nt
er

ha
lt 

de
s 

Sp
or

tp
la

tz
es

 w
ird

 n
eu

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 3
41

0.
36

32
.0

0 
ve

rb
uc

ht
.

34
10

.3
63

2.
00

79
'2

29
.7

0
0.

00
79

'2
29

.7
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 3
41

0.
36

12
.0

0 
bu

dg
et

ie
rt.

2 3
Au

fg
ru

nd
 d

er
 T

at
sa

ch
e,

 d
as

s 
di

e 
Au

ss
te

llu
ng

 "K
un

st
 in

 H
au

se
n"

 a
lle

 3
-4

 J
ah

re
 s

ta
ttf

in
de

t (
le

tz
tm

al
ig

 im
 J

ah
r 2

02
1)

 w
ird

 d
as

 B
ud

ge
t 2

02
2 

ve
rg

lic
he

n 
zu

m
 V

or
ja

hr
, e

in
en

 M
in

de
ra

uf
w

an
d 

au
sw

ei
se

n.
 D

ie
 ü

br
ig

en
 A

uf
w

en
du

ng
en

 s
in

d 
be

in
ah

e 
id

en
tis

ch
 m

it 
de

m
 V

or
ja

hr
.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

G
es

un
dh

ei
t

M
eh

ra
uf

w
an

d
72

'2
00

.0
0

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

41
25

 P
fle

ge
fin

an
zi

er
un

g 
K

ra
nk

en
-,A

lte
rs

- u
nd

 P
fle

ge
he

im
e

41
25

.3
61

2.
00

0.
00

32
0'

00
0.

00
-3

20
'0

00
.0

0
Ko

st
en

 fü
r d

ie
 P

fle
ge

fin
an

zi
er

un
g 

(H
au

s 
zu

m
 S

ee
w

ad
el

 / 
Pf

le
ge

ze
nt

ru
m

 S
on

ne
nb

er
g)

 w
ird

 n
eu

 a
uf

 d
ie

 K
on

te
n 

36
32

.0
0 

un
d 

36
34

.0
0 

au
fg

et
ei

lt.
41

25
.3

63
2.

00
9'

50
0.

00
0.

00
9'

50
0.

00
Ko

st
en

 fü
r d

ie
 P

fle
ge

fin
an

zi
er

un
g 

H
au

s 
zu

m
 S

ee
w

ad
el

 (g
em

äs
s 

Be
gr

ün
du

ng
 o

be
n)

.
41

25
.3

63
4.

00
20

8'
00

0.
00

0.
00

20
8'

00
0.

00
Ko

st
en

 fü
r P

fle
ge

fin
an

zi
er

un
g 

Pf
le

ge
ze

nt
ru

m
 S

on
ne

nb
er

g 
(g

em
äs

s 
Be

gr
ün

du
ng

 o
be

n)
. T

ie
fe

re
 K

os
te

n 
au

fg
ru

nd
 w

en
ig

er
 P

er
so

ne
n 

in
 

Pf
le

ge
he

im
en

.
41

25
.3

63
5.

00
21

6'
00

0.
00

17
5'

00
0.

00
41

'0
00

.0
0

Es
 w

er
de

n 
m

eh
r P

er
so

ne
n 

in
 p

riv
at

en
 P

fle
ge

he
im

en
 e

rw
ar

te
t.

41
25

.3
63

5.
01

0.
00

14
'0

00
.0

0
-1

4'
00

0.
00

M
iG

el
-K

os
te

n 
w

er
de

n 
w

ie
de

r d
ire

kt
 ü

be
r d

ie
 K

ra
nk

en
ka

ss
e 

fin
an

zi
er

t.

42
10

 A
m

bu
la

nt
e 

K
ra

nk
en

pf
le

ge
42

10
.3

61
2.

00
0.

00
29

'5
00

.0
0

-2
9'

50
0.

00
Ko

st
en

 fü
r d

ie
 R

es
tfi

na
nz

ie
ru

ng
 d

er
 S

pi
te

x 
Kn

on
au

er
am

t w
er

de
n 

ne
u 

un
te

r d
em

 K
on

to
 4

21
0.

36
14

.0
0 

ve
rb

uc
ht

.
42

10
.3

61
4.

00
64

'0
00

.0
0

0.
00

64
'0

00
.0

0
R

es
tfi

na
nz

ie
ru

ng
 g

em
äs

s 
de

m
 B

ud
ge

t d
er

 S
pi

te
x 

Kn
on

au
er

am
t. 

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 u
nt

er
 d

em
 K

on
to

 3
61

2.
00

 (g
em

äs
s 

Be
gr

ün
du

ng
 

ob
en

).

42
15

 P
fle

ge
fin

an
zi

er
un

g 
am

bu
la

nt
e 

K
ra

nk
en

pf
le

ge
 (S

pi
te

x)
42

15
.3

63
2.

50
0.

00
26

8'
00

0.
00

-2
68

'0
00

.0
0

Ko
st

en
 fü

r a
m

bu
la

nt
e 

Sp
ite

x-
Le

is
tu

ng
en

 w
er

de
n 

ne
u 

au
f d

em
 K

on
to

 4
21

5.
36

36
.5

0 
ve

rb
uc

ht
.

42
15

.3
63

2.
54

0.
00

26
'5

00
.0

0
-2

6'
50

0.
00

Ko
st

en
 fü

r a
m

bu
la

nt
e 

ni
ch

t p
fle

ge
ris

ch
e 

Sp
ite

x-
Le

is
tu

ng
en

 w
er

de
n 

ne
u 

au
f d

em
 K

on
to

 4
21

5.
36

36
.5

4 
ve

rb
uc

ht
.

42
15

.3
63

5.
00

63
'0

00
.0

0
33

'6
00

.0
0

29
'4

00
.0

0
Pf

le
ge

le
is

tu
ng

en
 a

n 
pr

iv
at

e 
U

nt
er

ne
hm

en
 w

er
de

n 
ge

m
äs

s 
H

oc
hr

ec
hn

un
ge

n 
an

st
ei

ge
n.

42
15

.3
63

6.
50

32
8'

00
0.

00
0.

00
32

8'
00

0.
00

Ko
st

en
an

st
ie

g 
de

r S
pi

te
xk

os
te

n 
(A

nt
ei

l ö
ffe

nt
lic

he
 H

an
d 

KL
V)

 g
em

äs
s 

H
oc

hr
ec

hn
un

g
42

15
.3

63
6.

54
20

'0
00

.0
0

0.
00

20
'0

00
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 u

nt
er

 d
em

 K
on

to
 4

21
5.

36
32

.5
4.

43
10

 A
lk

oh
ol

- u
nd

 D
ro

ge
np

rä
ve

nt
io

n
43

10
.3

61
2.

00
35

'5
00

.0
0

12
'1

00
.0

0
23

'4
00

.0
0

Er
hö

ht
e 

Ko
st

en
 g

em
äs

s 
de

m
 B

ud
ge

t 2
02

2 
de

s 
So

zi
al

di
en

st
es

 d
es

 B
ez

irk
 A

ffo
lte

rn
.

4
Im

 B
er

ei
ch

 G
es

un
dh

ei
t w

er
de

n 
ge

sa
m

th
af

t l
ei

ch
t h

öh
er

e 
Ko

st
en

 e
rw

ar
te

t. 
Ei

n 
Ko

st
en

rü
ck

ga
ng

 k
an

n 
be

i d
er

 P
fle

ge
fin

an
zi

er
un

g 
(H

au
s 

zu
m

 S
ee

w
ad

el
 / 

Pf
le

ge
ze

nt
ru

m
 S

on
ne

nb
er

g)
 

hö
ch

st
w

ah
rs

ch
ei

nl
ic

h 
ve

rz
ei

ch
ne

t w
er

de
n.

 D
er

 T
re

nd
 v

om
 V

or
ja

hr
 z

ei
gt

 s
ic

h 
be

st
ät

ig
t, 

im
m

er
 m

eh
r S

pi
te

xp
at

ie
nt

en
 b

ev
or

zu
ge

n 
ve

rm
eh

rt 
di

e 
Pf

le
ge

di
en

st
le

is
tu

ng
en

 v
on

 p
riv

at
en

 O
rg

an
is

at
io

ne
n.

 
M

eh
rk

os
te

n 
w

er
de

n 
au

ss
er

de
m

 b
ei

 d
er

 R
es

tfi
na

nz
ie

ru
ng

 d
er

 S
pi

te
x 

so
w

ie
 d

er
 S

pi
te

xk
os

te
n 

(A
nt

ei
l ö

ffe
nt

lic
he

 H
an

d 
KL

V)
 e

rw
ar

te
t.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

S
oz

ia
le

 S
ic

he
rh

ei
t

M
eh

re
rt

ra
g

11
9'

27
8.

00

Ko
nt

o
Bu

dg
et

 2
02

2
Bu

dg
et

 2
02

1
Di

ffe
re

nz

51
20

 P
rä

m
ie

nv
er

bi
lli

gu
ng

en
51

20
.3

63
5.

10
18

8'
10

0.
00

11
6'

50
0.

00
71

'6
00

.0
0

Es
 w

er
de

n 
M

eh
rk

os
te

n 
be

i d
er

 Ü
be

rn
ah

m
e 

de
r K

ra
nk

en
ka

ss
en

pr
äm

ie
n 

vo
n 

So
zi

al
hi

lfe
em

pf
än

ge
rn

 e
rw

ar
te

t.
51

20
.4

63
0.

00
-7

1'
86

4.
00

-4
0'

90
0.

00
30

'9
64

.0
0

In
fo

lg
e 

M
eh

rk
os

te
n 

au
s 

de
n 

Kr
an

ke
nk

as
se

np
rä

m
ie

n 
we

rd
en

 a
uc

h 
di

e 
Bu

nd
es

be
itr

äg
e 

an
st

ei
ge

n.
51

20
.4

63
1.

00
-6

6'
33

6.
00

-3
3'

30
0.

00
33

'0
36

.0
0

In
fo

lg
e 

M
eh

rk
os

te
n 

au
s 

de
n 

Kr
an

ke
nk

as
se

np
rä

m
ie

n 
we

rd
en

 a
uc

h 
di

e 
St

aa
ts

be
itr

äg
e 

(K
an

to
n)

 a
ns

te
ig

en
.

52
20

 E
rg

än
zu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
IV

52
20

.3
63

7.
20

75
6'

00
0.

00
78

0'
00

0.
00

-2
4'

00
0.

00
Es

 w
er

de
n 

we
ni

ge
r E

L-
Be

zü
ge

r i
m

 B
er

ei
ch

 IV
 e

rw
ar

te
t.

52
20

.3
63

7.
22

38
'8

00
.0

0
16

'0
50

.0
0

22
'7

50
.0

0
Es

 w
ird

 e
in

 A
ns

tie
g 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 In

va
lid

itä
ts

kr
an

kh
ei

ts
ko

st
en

 e
rw

ar
te

t.
52

20
.4

63
1.

00
-5

56
'4

00
.0

0
-3

98
'0

00
.0

0
15

8'
40

0.
00

D
ie

 K
an

to
ns

be
itr

äg
e 

be
tra

ge
n 

ne
u 

70
%

 d
er

 K
os

te
n 

im
 B

er
ei

ch
 E

L 
IV

.

53
20

 E
rg

än
zu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
AH

V
53

20
.3

63
7.

21
54

5'
00

0.
00

50
3'

80
0.

00
41

'2
00

.0
0

Es
 w

er
de

n 
m

eh
r E

L-
Be

zü
ge

r i
m

 B
er

ei
ch

 A
H

V 
er

wa
rte

t.
53

20
.3

63
7.

23
54

'7
00

.0
0

24
'5

00
.0

0
30

'2
00

.0
0

Es
 w

ird
 e

in
 A

ns
tie

g 
im

 B
er

ei
ch

 A
H

V-
Kr

an
kh

ei
ts

ko
st

en
 e

rw
ar

te
t.

53
20

.4
63

1.
00

-4
19

'8
00

.0
0

-2
64

'1
50

.0
0

15
5'

65
0.

00
D

ie
 K

an
to

ns
be

itr
äg

e 
be

tra
ge

n 
ne

u 
70

%
 d

er
 K

os
te

n 
im

 B
er

ei
ch

 E
L 

AH
V.

54
40

 J
ug

en
ds

ch
ut

z
54

40
.3

61
1.

00
0.

00
15

0'
80

0.
00

-1
50

'8
00

.0
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

es
 J

ah
re

sb
ei

tra
gs

 fü
r d

as
 A

m
t f

ür
 J

ug
en

d-
 u

nd
 B

er
uf

sb
er

at
un

g 
au

f d
as

 K
on

to
 5

44
0.

36
31

.0
0.

54
40

.3
61

1.
01

0.
00

20
'0

00
.0

0
-2

0'
00

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

er
 K

os
te

n 
fü

r d
ie

 P
rä

ve
nt

io
ns

- u
nd

 J
ug

en
db

er
at

un
gs

st
el

le
 a

uf
 d

as
 K

on
to

 5
44

0.
36

31
.0

1.
54

40
.3

63
1.

00
15

0'
31

0.
00

0.
00

15
0'

31
0.

00
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 5
44

0.
36

11
.0

0.
54

40
.3

63
1.

01
20

'0
00

.0
0

0.
00

20
'0

00
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 5
44

0.
36

11
.0

1.
54

40
.3

63
1.

02
33

2'
25

0.
00

0.
00

33
2'

25
0.

00
Ja

hr
es

be
itr

ag
 (F

r. 
87

.5
0 

pr
o 

Ei
nw

oh
ne

r) 
in

fo
lg

e 
in

 K
ra

ft 
tre

te
n 

Ki
nd

er
- u

nd
 J

ug
en

dh
ei

m
ge

se
tz

 (K
JG

) p
er

 0
1.

01
.2

02
2.

54
50

 L
ei

st
un

ge
n 

an
 F

am
ili

en
 (E

rw
ac

hs
en

en
sc

hu
tz

)
54

50
.3

61
2.

01
0.

00
89

'7
00

.0
0

-8
9'

70
0.

00
Er

hö
hu

ng
 K

os
te

n 
fü

r B
er

uf
sb

ei
st

an
ds

ch
af

te
n 

(g
em

äs
s 

Bu
dg

et
 S

oz
ia

ld
ie

ns
t d

es
 B

ez
irk

s 
Af

fo
lte

rn
) u

nd
 U

m
gl

ie
de

ru
ng

 a
uf

 d
as

 K
on

to
 5

45
0.

36
32

.0
1.

54
50

.3
63

2.
01

10
7'

60
0.

00
0.

00
10

7'
60

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 a
uf

 d
em

 K
on

to
 5

45
0.

36
12

.0
1.

5
Im

 B
er

ei
ch

 E
rg

än
zu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
/ B

ei
hi

lfe
n 

be
tra

ge
n 

di
e 

Ka
nt

on
sb

ei
trä

ge
 n

eu
 7

0%
 (e

he
m

al
ig

 5
0%

), 
wa

s 
di

e 
Er

trä
ge

 g
es

am
th

af
t i

m
 B

er
ei

ch
 d

er
 S

oz
ia

le
n 

Si
ch

er
he

it 
an

st
ei

ge
n 

lä
ss

t. 
H

in
ge

ge
n 

we
rd

en
 in

fo
lg

e 
in

 K
ra

ft 
tre

te
n 

de
s 

Ki
nd

er
- u

nd
 J

ug
en

dh
ei

m
ge

se
tz

es
 e

rh
öh

te
 K

os
te

n 
au

f d
ie

 G
em

ei
nd

en
 z

uk
om

m
en

. Z
ud

em
 w

ird
 e

in
 ti

ef
er

er
 A

uf
wa

nd
 a

us
 d

er
 g

es
et

zl
ic

he
n 

wi
rts

ch
af

tli
ch

en
 H

ilf
e 

er
wa

rte
t. 

Zu
 e

rw
äh

ne
n 

is
t, 

da
ss

 a
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
er

st
m

al
ig

 K
os

te
n 

un
d 

Er
trä

ge
 fü

r d
ie

 In
te

gr
at

io
ns

ag
en

da
 (B

er
ei

ch
e 

As
yl

we
se

n 
un

d 
ge

se
tz

lic
he

 W
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 H

ilf
e)

 
an

fa
lle

n.
 D

ie
 K

os
te

n 
we

rd
en

 e
rs

tm
al

ig
 d

ur
ch

 d
as

 K
os

te
nd

ac
h 

de
s 

Ka
nt

on
s 

Zü
ric

h 
ge

de
ck

t w
er

de
n.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

S
oz

ia
le

 S
ic

he
rh

ei
t

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

57
10

 B
ei

hi
lfe

n/
Zu

sc
hü

ss
e

57
10

.3
63

7.
24

.2
63

'5
00

.0
0

28
'0

00
.0

0
35

'5
00

.0
0

Es
 w

er
de

n 
hö

he
re

 A
uf

w
en

du
ng

en
 fü

r d
en

 B
er

ei
ch

 B
ei

hi
lfe

n 
er

w
ar

te
t.

57
10

.4
63

1.
00

-7
1'

05
0.

00
-3

4'
00

0.
00

-3
7'

05
0.

00
In

fo
lg

e 
ei

ne
m

 A
ns

tie
g 

de
r K

os
te

n 
im

 B
er

ei
ch

 B
ei

hi
lfe

n,
 w

er
de

n 
au

ch
 d

ie
 K

an
to

ns
be

itr
äg

e 
(n

eu
 7

0%
) h

öh
er

 a
us

fa
lle

n.

57
20

 G
es

et
zl

ic
he

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 H

ilf
e

57
20

.3
63

7.
30

41
0'

00
0.

00
58

9'
80

0.
00

-1
79

'8
00

.0
0

Es
 w

ird
 e

in
 ti

ef
er

er
 A

uf
w

an
d 

fü
r d

en
 B

er
ei

ch
 g

es
et

zl
ic

he
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 H
ilf

e 
an

 s
ch

w
ei

ze
r S

ta
at

sa
ng

eh
ör

ig
e 

er
w

ar
te

t.
57

20
.3

63
7.

34
16

6'
00

0.
00

19
0'

00
0.

00
-2

4'
00

0.
00

Es
 w

ird
 e

in
 ti

ef
er

er
 A

uf
w

an
d 

fü
r d

en
 B

er
ei

ch
 g

es
et

zl
ic

he
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 H
ilf

e 
an

 a
us

lä
nd

is
ch

e 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

e 
(o

hn
e 

Ko
st

en
er

sa
tz

) e
rw

ar
te

t.
57

20
.3

63
7.

35
29

0'
65

0.
00

32
6'

00
0.

00
-3

5'
35

0.
00

Es
 w

ird
 e

in
 ti

ef
er

er
 A

uf
w

an
d 

fü
r d

en
 B

er
ei

ch
 g

es
et

zl
ic

he
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 H
ilf

e 
an

 a
us

lä
nd

is
ch

e 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

e 
(m

it 
Ko

st
en

er
sa

tz
) e

rw
ar

te
t.

57
20

.4
63

1.
35

-3
08

'0
00

.0
0

-3
26

'0
00

.0
0

-1
8'

00
0.

00
D

er
 K

an
to

ns
be

itr
ag

 w
ird

 a
uf

gr
un

d 
tie

fe
re

n 
Au

sg
ab

en
 fü

r g
es

et
zl

ic
he

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 H

ilf
e 

(m
it 

Ko
st

en
er

sa
tz

) g
er

in
ge

r a
us

fa
lle

n.
57

20
.4

63
7.

30
0.

00
-1

1'
70

0.
00

-1
1'

70
0.

00
Es

 w
er

de
n 

ke
in

e 
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 fü

r s
ch

w
ei

ze
ris

ch
e 

St
aa

ts
an

ge
hö

rig
e 

oh
ne

 K
os

te
ne

rs
at

z 
er

w
ar

te
t.

57
30

 A
sy

lw
es

en
57

30
.3

13
0.

05
34

'6
50

.0
0

0.
00

34
'6

50
.0

0
G

es
ch

ät
zt

e 
Ko

st
en

 (g
em

äs
s 

Er
w

ar
tu

ng
en

 K
an

to
n 

Zü
ric

h)
 fü

r d
ie

 In
te

gr
at

io
ns

ag
en

da
 B

er
ei

ch
 A

sy
lw

es
en

.
57

30
.3

61
2.

00
23

1'
15

0.
00

21
4'

00
0.

00
17

'1
50

.0
0

Ko
st

en
 fü

r B
er

ei
ch

 A
sy

lw
es

en
 g

em
äs

s 
Bu

dg
et

 S
oz

ia
ld

ie
ns

t B
ez

irk
 A

ffo
lte

rn
.

57
30

.4
63

1.
00

-3
4'

65
0.

00
0.

00
34

'6
50

.0
0

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
 K

os
te

nd
ac

h 
(S

ta
at

sb
ei

tra
g 

Ka
nt

on
 Z

ür
ic

h)
 g

em
äs

s 
In

te
gr

at
io

ns
ag

en
da

 B
er

ei
ch

 A
sy

lw
es

en
.

57
90

 F
ür

so
rg

e,
 Ü

br
ig

es
57

90
.3

61
2.

03
.1

19
3'

80
0.

00
21

7'
60

0.
00

-2
3'

80
0.

00
Es

 w
ird

 g
em

äs
s 

de
m

 B
ud

ge
t d

es
 S

oz
ia

ld
ie

ns
te

s 
de

s 
Be

zi
rk

s 
Af

fo
lte

rn
 e

in
 ti

ef
er

er
 A

uf
w

an
d 

fü
r d

ie
 g

es
et

zl
ic

he
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 H
ilf

e 
er

w
ar

te
t.

57
90

.3
61

3.
00

0.
00

32
'0

00
.0

0
-3

2'
00

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 jä

hr
lic

he
r B

ei
tra

g 
fü

r A
us

la
ge

ru
ng

 E
rg

än
zu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
an

 d
ie

 S
VA

 Z
ür

ic
h 

ne
u 

au
f d

em
 K

on
to

 5
79

0.
36

14
.0

0.
57

90
.3

61
4.

00
32

'0
00

.0
0

0.
00

32
'0

00
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 5
79

0.
36

13
.0

0.
57

90
.3

63
2.

01
0.

00
40

'0
00

.0
0

-4
0'

00
0.

00
U

m
gl

ie
de

ru
ng

 B
ei

trä
ge

 fü
r f

am
ilie

ne
rg

än
ze

nd
e 

Be
tre

uu
ng

 a
uf

 d
as

 K
on

to
 5

79
0.

36
36

.0
1.

57
90

.3
63

6.
01

30
'0

00
.0

0
0.

00
30

'0
00

.0
0

U
m

gl
ie

de
ru

ng
, e

he
m

al
ig

 a
uf

 d
em

 K
on

to
 5

79
0.

36
32

.0
1.

57
90

.3
63

7.
00

27
'5

00
.0

0
8'

80
0.

00
18

'7
00

.0
0

Es
 w

er
de

n 
hö

he
re

 A
uf

w
en

du
ng

en
 im

 B
er

ei
ch

 A
lim

en
te

nb
ev

or
sc

hu
ss

un
g 

er
w

ar
te

t.
57

90
.4

63
1.

00
-1

7'
35

0.
00

0.
00

17
'3

50
.0

0
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

 K
os

te
nd

ac
h 

(S
ta

at
sb

ei
tra

g 
Ka

nt
on

 Z
ür

ic
h)

 g
em

äs
s 

In
te

gr
at

io
ns

ag
en

da
 B

er
ei

ch
 W

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 H
ilf

e.

5Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

V
er

ke
hr

 u
nd

 N
ac

hr
ic

ht
en

üb
er

m
it

tl
un

g

M
in

de
re

rt
ra

g
-1

9'
25

0.
00

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

61
50

 G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n
61

50
.3

13
0.

00
9'

00
0.

00
23

'0
00

.0
0

-1
4'

00
0.

00
Im

 B
ud

ge
t 2

02
2 

w
er

de
n 

ke
in

e 
Sp

rin
ge

rk
os

te
n 

fü
r d

en
 B

er
ei

ch
 T

ie
fb

au
 e

rw
ar

te
t.

61
50

.3
61

2.
00

0.
00

37
'0

00
.0

0
-3

7'
00

0.
00

U
m

gl
ie

de
ru

ng
 d

es
 J

ah
re

sb
ei

tra
gs

 d
er

 F
lu

rg
en

os
se

ns
ch

af
t a

uf
 d

as
 K

on
to

 6
15

0.
36

36
.0

0
61

50
.3

63
6.

00
37

'0
00

.0
0

0.
00

37
'0

00
.0

0
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 6
15

0.
36

12
.0

0.

62
20

 R
eg

io
na

l- 
un

d 
Ag

gl
om

er
at

io
ns

ve
rk

eh
r

62
20

.3
63

4.
00

22
3'

09
4.

00
17

7'
64

2.
00

45
'4

52
.0

0
Au

fg
ru

nd
 C

O
VI

D
-1

9-
M

as
sn

ah
m

en
 w

ird
 d

ie
 U

nt
er

de
ck

un
g 

de
s 

Zü
rc

he
r V

er
ke

hr
ve

rb
un

de
s 

de
n 

G
em

ei
nd

en
 w

ei
te

rg
eg

eb
en

.

6
D

er
 A

uf
w

an
d 

so
w

ie
 d

er
 E

rtr
ag

 im
 B

er
ei

ch
 V

er
ke

hr
 u

nd
 N

ac
hr

ic
ht

en
üb

er
m

itt
lu

ng
 w

ird
 in

 e
tw

a 
gl

ei
ch

 h
oc

h 
bl

ei
be

n,
 w

ie
 im

 B
ud

ge
tja

hr
 2

02
1.

 Im
 J

ah
r 2

02
2 

w
ird

 d
ie

 d
ur

ch
 d

ie
 C

O
VI

D
-1

9-
M

as
sn

ah
m

en
 e

rw
ar

te
te

 U
nt

er
de

ck
un

g 
de

s 
Zü

rc
he

r V
er

ke
hr

sv
er

bu
nd

es
 Z

VV
 w

ei
te

rh
in

 te
ilw

ei
se

 d
en

 G
em

ei
nd

en
 w

ei
te

rg
eg

eb
en

, w
as

 z
u 

M
eh

rk
os

te
n 

fü
hr

t. 
Au

fg
ru

nd
 v

on
 in

te
rn

en
 

Än
de

ru
ng

en
 fa

lle
n 

di
e 

in
te

rn
en

 V
er

re
ch

nu
ng

en
 (E

rtr
äg

e)
 e

tw
as

 ti
ef

er
 a

us
 a

ls
 im

 V
or

ja
hr

es
bu

dg
et

.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

U
m

w
el

ts
ch

ut
z 

un
d 

R
au

m
or

dn
un

g

M
eh

re
rt

ra
g

60
.0

0

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2
B

ud
ge

t 2
02

1
D

iff
er

en
z

71
01

 W
as

se
rw

er
k 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

71
01

.3
13

0.
00

25
'2

00
.0

0
46

'5
00

.0
0

-2
1'

30
0.

00
Im

 B
er

ei
ch

 W
as

se
rw

er
k 

w
er

de
n 

ke
in

e 
Sp

rin
ge

rk
os

te
n 

m
eh

r e
rw

ar
te

t.
71

01
.3

14
3.

02
83

'0
00

.0
0

61
'0

00
.0

0
22

'0
00

.0
0

Ve
rs

ch
ie

de
ne

 M
eh

ra
uf

w
en

du
ng

en
 in

fo
lg

e 
U

nt
er

ha
lt 

am
 W

as
se

rle
itu

ng
sn

et
z 

ge
pl

an
t.

71
01

.3
14

3.
04

14
'0

00
.0

0
25

'0
00

.0
0

-1
1'

00
0.

00
Ke

in
e 

U
nt

er
ha

lts
ar

be
ite

n 
an

 H
yd

ra
nt

en
 g

ep
la

nt
.

71
01

.3
51

0.
00

18
7'

03
2.

78
17

1'
49

6.
45

15
'5

36
.3

3
Ve

rg
lic

he
n 

zu
m

 V
or

ja
hr

es
bu

dg
et

 le
ic

ht
 b

es
se

re
s 

Er
ge

bn
is

 fü
r d

en
 B

er
ei

ch
 W

as
se

rw
er

k.
71

01
.3

61
4.

00
11

0'
32

0.
00

80
'0

00
.0

0
30

'3
20

.0
0

G
em

äs
s 

ne
ue

m
 L

ei
st

un
gs

ve
rtr

ag
 h

öh
er

e 
Ko

st
en

 fü
r d

en
 A

nk
au

f v
on

 W
as

se
r.

71
01

.4
24

0.
02

-4
80

'0
00

.0
0

-4
50

'0
00

.0
0

-3
0'

00
0.

00
D

er
 E

rtr
ag

 a
us

 B
en

üt
zu

ng
sg

eb
üh

re
n 

au
s 

de
m

 W
as

se
rv

er
ka

uf
 w

ur
de

 d
em

 W
er

t a
us

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
20

20
 a

ng
ep

as
st

.
71

01
.4

31
0.

00
-5

'0
00

.0
0

-3
0'

00
0.

00
-2

5'
00

0.
00

Ve
rg

lic
he

n 
zu

m
 V

or
ja

hr
 w

er
de

n 
w

en
ig

er
 E

ig
en

le
is

tu
ng

en
 v

or
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

72
01

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

72
01

.3
11

1.
00

20
'0

00
.0

0
1'

00
0.

00
19

'0
00

.0
0

Im
 J

ah
r 2

02
2 

m
us

s 
de

r G
as

m
ot

or
 e

rs
et

zt
 w

er
de

n.
72

01
.3

13
0.

00
20

'0
00

.0
0

38
'5

00
.0

0
-1

8'
50

0.
00

Im
 B

er
ei

ch
 A

bw
as

se
r w

er
de

n 
ke

in
e 

Sp
rin

ge
rk

os
te

n 
m

eh
r e

rw
ar

te
t.

72
01

.3
13

0.
16

70
'0

00
.0

0
83

'0
00

.0
0

-1
3'

00
0.

00
Fü

r d
en

 B
er

ei
ch

 K
lä

rs
ch

la
m

m
tra

ns
po

rte
 u

nd
 S

ch
la

m
m

be
se

iti
gu

ng
 w

ur
de

 d
er

 D
ur

ch
sc

hn
itt

 a
us

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
20

20
 u

nd
 d

em
 B

ud
ge

t 2
02

1 
he

ra
ng

ez
og

en
.

72
01

.3
14

3.
02

60
'0

00
.0

0
30

'0
00

.0
0

30
'0

00
.0

0
Ve

rs
ch

ie
de

ne
 M

eh
ra

uf
w

en
du

ng
en

 s
in

d 
in

fo
lg

e 
U

nt
er

ha
lt 

am
 A

bw
as

se
rle

itu
ng

sn
et

z 
ge

pl
an

t.
72

01
.3

15
1.

00
55

'0
00

.0
0

45
'0

00
.0

0
10

'0
00

.0
0

D
iv

er
se

 k
le

in
er

e 
U

nt
er

ha
lts

ar
be

ite
n 

an
 M

as
ch

in
en

 u
nd

 F
ah

rz
eu

ge
n 

an
ge

da
ch

t.
72

01
.3

51
0.

00
20

8'
05

5.
30

19
0'

64
6.

85
17

'4
08

.4
5

Ve
rg

lic
he

n 
zu

m
 V

or
ja

hr
es

bu
dg

et
 le

ic
ht

 b
es

se
re

s 
Er

ge
bn

is
 fü

r d
en

 B
er

ei
ch

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g.

72
01

.3
63

0.
00

33
'0

00
.0

0
0.

00
33

'0
00

.0
0

Bu
nd

es
be

itr
ag

 ü
be

r d
ie

 F
in

an
zi

er
un

g 
de

r A
bg

el
tu

ng
 v

on
 M

as
sn

ah
m

en
 z

ur
 E

lim
in

at
io

n 
vo

n 
or

ga
ni

sc
he

n 
Sp

ur
en

st
of

fe
n 

w
ird

 n
eu

 a
uf

 d
ie

se
m

 K
on

to
 

ve
rb

uc
ht

.
72

01
.3

63
1.

00
0.

00
32

'0
00

.0
0

-3
2'

00
0.

00
U

m
gl

ie
de

ru
ng

 d
es

 B
un

de
sb

ei
tra

gs
 a

uf
 d

as
 K

on
to

 7
20

1.
36

30
.0

0.
72

01
.4

24
0.

01
-5

20
'0

00
.0

0
-4

70
'0

00
.0

0
50

'0
00

.0
0

D
ie

 m
en

ge
nm

äs
si

ge
n 

Be
nü

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
 w

ur
de

n 
de

m
 W

er
t d

er
 R

ec
hn

un
g 

20
20

 a
ng

ep
as

st
.

73
01

 A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

73
01

.3
14

0.
00

21
'5

00
.0

0
50

0.
00

21
'0

00
.0

0
M

eh
ra

uf
w

en
du

ng
en

 a
uf

gr
un

d 
ge

pl
an

te
r S

an
ie

ru
ng

 d
er

 S
ch

eu
ne

 a
uf

 d
em

 C
hr

at
z 

Ar
ea

l.
73

01
.4

51
0.

00
-5

4'
09

0.
00

-1
9'

45
0.

00
34

'6
40

.0
0

Im
 J

ah
r 2

02
2 

w
ird

 m
it 

ei
ne

m
 n

eg
at

iv
en

 E
rg

eb
ni

s 
fü

r d
en

 B
er

ei
ch

 A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft 

ge
re

ch
ne

t.

74
10

 G
ew

äs
se

rv
er

ba
uu

ng
en

74
10

.3
14

2.
00

68
'0

00
.0

0
0.

00
68

'0
00

.0
0

U
nt

er
ha

lt 
W

as
se

rb
au

 ti
ef

er
 a

ls
 im

 V
or

ja
hr

 a
uf

gr
un

d 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Ei
ns

pa
ru

ng
sb

em
üh

un
ge

n.
 U

m
gl

ie
de

ru
ng

, e
he

m
al

ig
 a

uf
 d

em
 K

on
to

 7
41

0.
31

43
.0

0.
74

10
.3

14
3.

00
0.

00
91

'5
00

.0
0

-9
1'

50
0.

00
U

m
gl

ie
de

ru
ng

, U
nt

er
ha

lt 
W

as
se

rb
au

 n
eu

 a
uf

 d
em

 K
on

to
 7

41
0.

31
42

.0
0.

7
D

ie
 A

uf
w

en
du

ng
en

 s
ow

ie
 d

ie
 E

rtr
äg

e 
st

ei
ge

n 
im

 B
er

ei
ch

 U
m

w
el

ts
ch

ut
z 

un
d 

R
au

m
or

dn
un

g 
be

in
ah

e 
im

 g
le

ic
he

n 
M

as
s 

an
. D

ie
 g

eb
üh

re
nf

in
an

zi
er

te
n 

Be
re

ic
he

 W
as

se
rw

er
k 

un
d 

Ab
w

as
se

rb
es

ei
tu

ng
 w

ei
se

n 
be

id
e 

ge
m

äs
s 

de
m

 B
ud

ge
t 2

02
2 

ei
ne

n 
Er

tra
gs

üb
er

sc
hu

ss
 (E

in
la

ge
 in

 F
on

ds
 S

pe
zi

al
fin

an
zi

er
un

g)
 a

us
. E

in
zi

g 
de

r B
er

ei
ch

 d
er

 A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft 

w
ird

 e
rn

eu
t e

in
en

 k
le

in
en

 A
uf

w
an

dü
be

rs
ch

us
s 

(E
nt

na
hm

e 
au

s 
Fo

nd
s 

Sp
ez

ia
lfi

na
nz

ie
ru

ng
) e

rw
irt

sc
ha

fte
n.

 Im
 B

er
ei

ch
 G

ew
äs

se
rv

er
ba

uu
ng

 w
er

de
n 

au
fg

ru
nd

 S
pa

rm
as

sn
ah

m
en

 u
nd

 e
in

er
 s

tre
ng

er
en

 P
rio

ris
ie

ru
ng

 d
er

 T
ie

fb
au

pr
oj

ek
te

, d
ie

 K
os

te
n 

tie
fe

r g
eh

al
te

n 
al

s 
im

 V
or

ja
hr

es
bu

dg
et

.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

ur
 E

rf
ol

gs
re

ch
nu

ng

Fi
na

nz
en

 u
nd

 S
te

ue
rn

M
eh

re
rt

ra
g

6'
72

5'
89

5.
00

Ko
nt

o
Bu

dg
et

 2
02

2
Bu

dg
et

 2
02

1
Di

ffe
re

nz

91
00

 A
llg

em
ei

ne
 G

em
ei

nd
es

te
ue

rn
91

00
.4

00
0.

00
-7

'5
64

'5
45

.0
0

-6
'7

18
'3

20
.0

0
84

6'
22

5.
00

D
ie

 S
te

ue
re

in
na

hm
en

 (E
in

ko
m

m
en

ss
te

ue
r R

ec
hn

un
gs

ja
hr

) w
ur

de
n 

im
 V

or
ja

hr
 a

uf
gr

un
d 

C
O

VI
D

-1
9 

m
it 

6.
5%

 ti
ef

er
 b

ud
ge

tie
rt.

 F
ür

 d
as

 
Bu

dg
et

ja
hr

 w
er

de
n 

w
ie

de
r S

te
ue

re
in

na
hm

en
 in

 ä
hn

lic
he

r H
öh

e 
w

ie
 v

or
 C

O
VI

D
 e

rw
ar

te
t.

91
00

.4
00

0.
10

-1
'4

62
'5

00
.0

0
-1

'6
45

'2
45

.0
0

-1
82

'7
45

.0
0

D
ie

 S
te

ue
re

in
na

hm
en

 (E
in

ko
m

m
en

ss
te

ue
r f

rü
he

re
r J

ah
re

) w
ur

de
n 

au
fg

ru
nd

 H
oc

hr
ec

hn
un

ge
n 

bu
dg

et
ie

rt.
91

00
.4

00
1.

00
-1

'0
52

'8
38

.0
0

-8
87

'7
78

.0
0

16
5'

06
0.

00
D

ie
 S

te
ue

re
in

na
hm

en
 (V

er
m

ög
en

ss
te

ue
r R

ec
hn

un
gs

ja
hr

) w
ur

de
n 

im
 V

or
ja

hr
 a

uf
gr

un
d 

C
O

VI
D

-1
9 

m
it 

6.
5%

 ti
ef

er
 b

ud
ge

tie
rt.

 F
ür

 d
as

 
Bu

dg
et

ja
hr

 w
er

de
n 

w
ie

de
r S

te
ue

re
in

na
hm

en
 in

 ä
hn

lic
he

r H
öh

e 
w

ie
 v

or
 C

O
VI

D
 e

rw
ar

te
t.

91
00

.4
00

1.
10

-7
20

'0
00

.0
0

-2
27

'7
45

.0
0

49
2'

25
5.

00
D

ie
 S

te
ue

re
in

na
hm

en
 (V

er
m

ög
en

ss
te

ue
r f

rü
he

re
r J

ah
re

) w
ur

de
n 

im
 V

or
ja

hr
 a

uf
gr

un
d 

C
O

VI
D

-1
9 

m
it 

6.
5%

 ti
ef

er
 b

ud
ge

tie
rt.

 F
ür

 d
as

 
Bu

d g
et

ja
hr

 w
er

de
n 

w
ie

de
r S

te
ue

re
in

na
hm

en
 in

 ä
hn

lic
he

r H
öh

e 
w

ie
 v

or
 C

O
VI

D
 e

rw
ar

te
t.

93
00

 F
in

an
z-

 u
nd

 L
as

te
na

us
gl

ei
ch

93
00

.3
63

2.
10

32
2'

92
9.

00
52

3'
48

2.
00

20
0'

55
3.

00
G

em
äs

s 
Be

gr
ün

du
ng

 K
on

to
 4

62
1.

50
. A

nt
ei

l S
ek

un
da

rs
ch

ul
e 

tie
fe

r a
uf

gr
un

d 
tie

fe
re

m
 F

in
an

za
us

gl
ei

ch
 a

n 
de

r G
em

ei
nd

e 
H

au
se

n.
93

00
.4

62
1.

50
-1

'6
44

'0
00

.0
0

-2
'6

65
'0

00
.0

0
-1

'0
21

'0
00

.0
0

D
ie

 g
em

ei
nd

ee
ig

en
e 

St
eu

er
kr

af
t s

te
ig

t v
er

gl
ic

he
n 

zu
m

 k
an

to
na

le
n 

M
itt

el
 (S

te
ue

rk
ra

ft 
Ka

nt
on

 Z
ür

ic
h)

 ra
sc

he
r a

n.
 A

us
 d

ie
se

m
 G

ru
nd

 is
t m

it
ei

ne
m

 ti
ef

er
en

 A
nt

ei
l a

m
 F

in
an

za
us

gl
ei

ch
 z

u 
re

ch
ne

n.

96
10

 Z
in

se
n

96
10

.3
40

1.
00

22
'8

75
.0

0
53

'0
00

.0
0

-3
0'

12
5.

00
Au

fg
ru

nd
 V

er
zö

ge
ru

ng
en

 v
on

 g
ro

ss
en

 g
ep

la
nt

en
 In

ve
st

iti
on

sp
ro

je
kt

en
 k

ön
ne

n 
di

e 
In

ve
st

iti
on

en
 im

 J
ah

r 2
02

2 
zu

m
 g

rö
ss

te
n 

Te
il 

m
it

ei
ge

ne
n 

M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n.

96
30

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

de
s 

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
s

96
30

.4
31

0.
00

-2
0'

00
0.

00
0.

00
20

'0
00

.0
0

Ak
tiv

ie
rb

ar
e 

Ei
ge

nl
ei

st
un

ge
n 

fü
r d

as
 In

ve
st

iti
on

sp
ro

je
kt

 B
et

rie
bs

ge
bä

ud
e 

C
am

pi
ng

 T
ür

le
n.

96
33

 L
ie

ge
ns

ch
af

t T
ür

le
n

96
33

.3
43

0.
40

27
'0

00
.0

0
17

'0
00

.0
0

10
'0

00
.0

0
Es

 is
t e

in
e 

Fe
ns

te
rs

an
ie

ru
ng

 a
m

 E
in

fa
m

ilie
nh

au
s 

Tü
rle

n 
ge

pl
an

t.

96
39

 G
ew

in
ne

 u
nd

 V
er

lu
st

e 
so

w
ie

 W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

au
f L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
de

s 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

s
96

39
.3

44
1.

40
2'

57
4'

00
0.

00
0.

00
2'

57
4'

00
0.

00
Au

fg
ru

nd
 d

es
 E

rs
at

zn
eu

ba
us

 d
es

 B
et

rie
bs

ge
bä

ud
es

 C
am

pi
ng

 T
ür

le
n 

m
us

s 
da

s 
al

te
 B

et
rie

bs
ge

bä
ud

e 
au

ss
er

or
de

nt
lic

h 
ab

ge
sc

hr
ie

be
n 

w
er

de
n.

96
39

.4
44

3.
00

0
-9

'2
07

'6
40

.0
0

0.
00

9'
20

7'
64

0.
00

Au
fg

ru
nd

 d
er

 N
eu

be
w

er
un

g 
de

s 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

s 
(1

 x
 p

ro
 L

eg
is

la
tu

r) 
w

ird
 d

as
 G

ru
nd

st
üc

k 
R

ot
äg

er
te

n 
ne

ub
ew

er
te

t. 
D

ie
 A

np
as

su
ng

 w
ird

 
ne

u 
er

st
m

al
ig

 z
um

 M
ar

kt
w

er
t (

eh
em

al
ig

 S
te

ue
rw

er
t a

us
 d

em
 J

ah
r 2

00
9)

 e
rfo

lg
en

.

9
Be

i d
en

 S
te

ue
re

in
na

hm
en

 w
ur

de
 a

uf
 d

ie
 le

tz
tjä

hr
ig

e 
vo

m
 G

em
ei

nd
ea

m
t d

es
 K

an
to

ns
 Z

ür
ic

h 
an

ge
or

dn
et

e 
ge

sa
m

th
af

te
n 

R
ed

uk
tio

n 
vo

n 
6.

5%
 a

bg
es

eh
en

. D
ad

ur
ch

 w
ei

se
n 

di
e 

St
eu

er
ei

nn
ah

m
en

 (E
in

ko
m

m
en

 u
nd

 V
er

m
ög

en
) w

ie
de

r b
es

tä
nd

ig
e 

W
er

te
 a

uf
. D

ur
ch

 d
ie

 s
ta

bi
le

 g
em

ei
nd

ee
ig

en
e 

St
eu

er
kr

af
t v

er
gl

ic
he

n 
zu

m
 im

m
er

 n
oc

h 
tie

fe
n 

ka
nt

on
al

en
 M

itt
el

, f
äl

lt 
de

r 
Fi

na
nz

au
sg

le
ic

h 
zu

m
 V

or
ja

hr
es

bu
dg

et
 d

eu
tli

ch
. I

nf
ol

ge
 v

er
zö

ge
rte

n 
gr

os
se

n 
In

ve
st

iti
on

sp
ro

je
kt

en
 w

ird
 d

ie
 F

re
m

dl
iq

ui
di

tä
t e

rs
t z

u 
ei

ne
m

 s
pä

te
re

n 
Ze

itp
un

kt
 b

en
öt

ig
t, 

da
du

rc
h 

ka
nn

 d
er

 
Zi

ns
au

fw
an

d 
w

ei
te

rh
in

 ti
ef

 g
eh

al
te

n 
w

er
de

n.
 Im

 B
ud

ge
t 2

02
2 

ko
m

m
t e

s 
zu

 e
in

er
 a

us
se

ro
rd

en
tli

ch
en

 W
er

tb
er

ic
ht

ig
un

g 
un

d 
Au

fw
er

tu
ng

 v
on

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

. A
uf

gr
un

d 
de

s 
Er

sa
tz

ne
ub

au
s 

de
s 

 B
et

rie
bs

ge
bä

ud
es

 C
am

pi
ng

 T
ür

le
n 

m
us

s 
da

s 
be

st
eh

en
de

 B
et

rie
bs

ge
bä

ud
e,

 w
el

ch
es

 a
bg

er
is

se
n 

w
ird

, i
n 

de
r B

uc
hh

al
tu

ng
 a

us
se

ro
rd

en
tli

ch
 a

bg
es

ch
rie

be
n 

w
er

de
n.

 H
in

ge
ge

n 
er

fo
lg

t i
m

 
Ja

hr
 2

02
2 

gl
ei

ch
ze

iti
g 

di
e 

N
eu

be
w

er
tu

ng
 d

es
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
s 

(1
 x

 p
ro

 L
eg

is
la

tu
r),

 w
ob

ei
 e

s 
au

fg
ru

nd
 n

eu
er

 E
rk

en
nt

ni
ss

en
 z

u 
ei

ne
r A

uf
w

er
tu

ng
 d

es
 G

ru
nd

st
üc

ks
 R

ot
äg

er
te

n 
ko

m
m

t. 
D

ie
 

Be
w

er
tu

ng
 e

rfo
lg

te
 b

is
 z

um
 h

eu
tig

en
 Z

ei
tp

un
kt

 a
uf

gr
un

d 
fe

hl
en

de
r I

nf
or

m
at

io
ne

n 
zu

m
 S

te
ue

rw
er

t (
Be

w
er

tu
ng

sg
ru

nd
la

ge
 a

us
 d

em
 J

ah
r 2

00
9)

, n
eu

 z
um

 M
ar

kt
w

er
t.

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en

B
ud

ge
t

B
ud

ge
t

R
ec

hn
un

g
20

22
20

21
20

20

50
Sa

ch
an

la
ge

n
5'

06
6'

00
0.

00
10

'0
65

'0
00

.0
0

2'
61

0'
76

7.
17

51
In

ve
st

iti
on

sa
us

ga
be

n 
au

f R
ec

hn
un

g 
D

rit
te

r
0.

00
0.

00
0.

00
52

Im
m

at
er

ie
lle

 A
nl

ag
en

37
7'

00
0.

00
32

5'
00

0.
00

42
'2

37
.3

4
54

D
ar

le
he

n
0.

00
0.

00
10

0'
00

0.
00

55
Be

te
ilig

un
ge

n 
un

d 
G

ru
nd

ka
pi

ta
lie

n
0.

00
0.

00
2'

60
5'

40
7.

75
56

Ei
ge

ne
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

82
'3

00
.0

0
41

'0
00

.0
0

49
'1

10
.5

5
57

D
ur

ch
la

uf
en

de
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

0.
00

0.
00

0.
00

58
ue

br
ig

e 
zu

 a
kt

iv
ie

re
nd

e 
Au

sg
ab

en
0.

00
0.

00
0.

00

To
ta

l I
nv

es
tit

io
ns

au
sg

ab
en

5'
52

5'
30

0.
00

10
'4

31
'0

00
.0

0
5'

40
7'

52
2.

81

60
Ü

be
rtr

ag
un

g 
vo

n 
Sa

ch
an

la
ge

n 
in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

0.
00

61
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
0.

00
0.

00
0.

00
62

Ü
be

rtr
ag

un
g 

vo
n 

im
m

at
er

ie
lle

n 
An

la
ge

n 
in

 d
as

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

0.
00

0.
00

0.
00

63
In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

 fü
r e

ig
en

e 
R

ec
hn

un
g

50
1'

00
0.

00
52

1'
00

0.
00

90
1'

15
3.

10
64

R
üc

kz
ah

lu
ng

 v
on

 D
ar

le
he

n
0.

00
0.

00
0.

00
65

Ü
be

rtr
ag

un
g 

vo
n 

Be
te

ilig
un

ge
n 

in
 d

er
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
2'

60
5'

66
3.

15
66

R
üc

kz
ah

lu
ng

 e
ig

en
er

 In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
0.

00
0.

00
0.

00
67

D
ur

ch
la

uf
en

de
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

0.
00

0.
00

0.
00

To
ta

l I
nv

es
tit

io
ns

ei
nn

ah
m

en
50

1'
00

0.
00

52
1'

00
0.

00
3'

50
6'

81
6.

25

In
ve

st
it

io
ne

n 
im

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en

To
ta

l I
nv

es
tit

io
ns

au
sg

ab
en

5'
52

5'
30

0.
00

10
'4

31
'0

00
.0

0
5'

40
7'

52
2.

81
To

ta
l I

nv
es

tit
io

ns
ei

nn
ah

m
en

50
1'

00
0.

00
52

1'
00

0.
00

3'
50

6'
81

6.
25

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 
N

et
to

in
ve

st
iti

on
en

 (-
) /

 E
in

na
hm

en
üb

er
sc

hu
ss

 (+
)

-5
'0

24
'3

00
.0

0
-9

'9
10

'0
00

.0
0

-1
'9

00
'7

06
.5

6

In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

 V
V

, S
ac

hg
ru

pp
en

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en

Au
sg

ab
en

Ei
nn

ah
m

en
Au

sg
ab

en
Ei

nn
ah

m
en

Ei
nn

ah
m

en

0
Al

lg
em

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

63
'0

00
.0

0
0.

00
55

'0
00

.0
0

0.
00

56
'0

84
.0

5
20

'0
00

.0
0

1
Ö

ffe
nt

lic
he

 O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t

46
0'

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
55

1'
72

3.
15

31
9'

38
0.

30

2
Bi

ld
un

g
2'

57
8'

00
0.

00
0.

00
1'

56
0'

00
0.

00
0.

00
26

0'
37

6.
35

15
'1

24
.0

0

3
Ku

ltu
r, 

Sp
or

t u
nd

 F
re

iz
ei

t
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
20

'1
27

.7
0

0.
00

4
G

es
un

dh
ei

t
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
2'

60
5'

40
7.

75
2'

60
5'

66
3.

15

5
So

zi
al

e 
Si

ch
er

he
it

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

0.
00

6
Ve

rk
eh

r u
nd

 N
ac

hr
ic

ht
en

üb
er

m
itt

lu
ng

29
5'

00
0.

00
0.

00
1'

45
5'

00
0.

00
0.

00
19

4'
01

3.
63

0.
00

7
U

m
w

el
ts

ch
ut

z 
un

d 
R

au
m

or
dn

un
g

2'
09

9'
30

0.
00

50
1'

00
0.

00
7'

36
1'

00
0.

00
52

1'
00

0.
00

1'
71

9'
79

0.
18

54
6'

64
8.

80

8
Vo

lk
sw

irt
sc

ha
ft

30
'0

00
.0

0
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00
0.

00

To
ta

l A
us

ga
be

n 
/ E

in
na

hm
en

5'
52

5'
30

0.
00

50
1'

00
0.

00
10

'4
31

'0
00

.0
0

52
1'

00
0.

00
5'

40
7'

52
2.

81
3'

50
6'

81
6.

25

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
 / 

Ei
nn

ah
m

en
üb

er
sc

hu
ss

5'
02

4'
30

0.
00

9'
91

0'
00

0.
00

1'
90

0'
70

6.
56

H
au

pt
au

fg
ab

en
be

re
ic

he
 (

Fu
nk

ti
on

al
e 

G
lie

de
ru

ng
)

B
ud

ge
t 2

02
2

B
ud

ge
t 2

02
1

R
ec

hn
un

g 
20

20

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

u 
de

n 
In

ve
st

it
io

ns
re

ch
nu

ng
en

* S
pe

rr
ve

rm
er

k 
ge

m
. §

 9
9 

Ab
s.

 4
 G

G
 (E

nt
sp

re
ch

en
de

 K
re

di
tb

ew
ill

ig
un

g 
no

ch
 a

us
st

eh
en

d)

A
llg

em
ei

ne
 V

er
w

al
tu

ng

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2

02
90

 V
er

w
al

tu
ng

sl
ie

ge
ns

ch
af

te
n,

 ü
br

ig
e

50
40

.0
0

40
'0

00
.0

0
IN

V0
01

54
, W

as
se

rw
ar

te
, C

hi
le

w
eg

 2
, E

rs
at

z 
H

ei
zu

ng
 A

ns
ch

lu
ss

 W
är

m
ev

er
bu

nd
 H

G
H

02
91

 M
eh

rz
w

ec
kg

eb
äu

de
50

40
.0

0
23

'0
00

.0
0

IN
V0

01
69

, E
rs

at
z 

Sc
hu

bb
od

en
er

sa
tz

 H
G

W
 (A

nt
ei

l S
ch

ul
lie

ge
ns

ch
af

te
n)

Ö
ff

en
tl

ic
he

 O
rd

nu
ng

 u
nd

 S
ic

he
rh

ei
t

16
10

 M
ili

tä
ris

ch
e 

Ve
rt

ei
di

gu
ng

50
30

.0
0

46
0'

00
0.

00
IN

V0
01

55
, S

an
ie

ru
ng

 S
ch

ie
ss

an
la

ge
 A

lb
is

 (A
ltl

as
te

ns
an

ie
ru

ng
 K

ug
el

fa
ng

)

B
ild

un
g

21
70

 S
ch

ul
lie

ge
ns

ch
af

te
n

50
40

.0
0

16
6'

00
0.

00
IN

V0
01

04
, P

ro
je

kt
ie

ru
ng

sk
re

di
t S

ch
ul

ge
bä

ud
e 

/ N
eu

ba
u 

PS
50

40
.0

0
90

'0
00

.0
0

IN
V0

01
20

, P
ar

kp
la

tz
 V

illa
 V

ia
50

40
.0

0
56

0'
00

0.
00

IN
V0

01
22

, P
ro

je
kt

ie
ru

ng
sk

re
di

t N
eu

ba
u 

Sp
or

th
al

le
 u

nd
 T

ag
es

st
ru

kt
ur

en
50

40
.0

0
35

'0
00

.0
0

IN
V0

01
42

, V
illa

 V
ia

, A
lb

is
st

ra
ss

e 
16

, E
rs

at
z 

H
ei

zu
ng

 A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
W

är
m

ev
er

bu
nd

 H
G

H
50

40
.0

0
30

0'
00

0.
00

*
IN

V0
01

65
, A

us
fü

hr
un

gs
kr

ed
it 

Sp
or

th
al

le
 T

H
 +

 T
S

50
40

.0
0

1'
35

4'
00

0.
00

*
IN

V0
01

66
, A

us
fü

hr
un

gs
kr

ed
it 

Sc
hu

lh
au

s 
N

eu
ba

u 
PS

 (3
 K

LZ
I/S

V)
50

40
.0

0
39

'0
00

.0
0

IN
V0

01
69

, E
rs

at
z 

Sc
hu

bb
od

en
er

sa
tz

 H
G

W
 (A

nt
ei

l S
ch

ul
lie

ge
ns

ch
af

te
n)

50
60

.0
0

34
'0

00
.0

0
IN

V0
01

57
, E

rs
at

z 
R

as
en

m
äh

er
tra

kt
or

 P
rim

ar
sc

hu
le

20 1Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

u 
de

n 
In

ve
st

it
io

ns
re

ch
nu

ng
en

* S
pe

rr
ve

rm
er

k 
ge

m
. §

 9
9 

Ab
s.

 4
 G

G
 (E

nt
sp

re
ch

en
de

 K
re

di
tb

ew
ill

ig
un

g 
no

ch
 a

us
st

eh
en

d)

V
er

ke
hr

 u
nd

 N
ac

hr
ic

ht
en

üb
er

m
it

tl
un

g

61
50

 G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n
50

10
.0

0
30

'0
00

.0
0

IN
V0

00
32

, S
tä

pf
er

+R
in

gs
tra

ss
e 

W
ei

le
r H

us
er

ta
l

50
10

.0
0

24
5'

00
0.

00
*

IN
V0

00
84

, S
an

ie
ru

ng
 O

be
ra

lb
is

st
ra

ss
e,

 2
01

8.
00

2
50

10
.0

0
20

'0
00

.0
0

IN
V0

01
07

, E
rs

ch
lie

ss
un

g 
Vi

lla
 V

ia
 (A

us
ba

u 
W

ig
ar

te
nw

eg
)

U
m

w
el

ts
ch

ut
z 

un
d 

R
au

m
or

dn
un

g

K
on

to
B

ud
ge

t 2
02

2

71
01

 W
as

se
rw

er
ke

 (G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

50
30

.0
0

22
0'

00
0.

00
IN

V0
00

44
, S

an
ie

ru
ng

 R
ad

w
eg

 W
ei

le
r V

ol
le

nw
ei

d 
/ E

rs
at

z 
W

L 
/ 2

01
6.

00
7

50
30

.0
0

2'
00

0.
00

IN
V0

00
46

, S
an

ie
ru

ng
 A

lb
is

br
un

nw
eg

 W
L 

/ 2
00

8.
00

1 
50

60
.0

0
80

'0
00

.0
0

IN
V0

01
59

, E
rs

at
z 

Bu
s 

W
as

se
rv

er
so

rg
un

g 
in

kl
. S

or
tim

a-
Ei

nb
au

te
n

52
90

.0
0

50
'0

00
.0

0
IN

V0
01

44
, A

uf
na

hm
en

 Q
ue

llle
itu

ng
en

 u
nd

 F
as

su
ng

en
52

90
.0

0
40

'0
00

.0
0

IN
V0

01
58

, N
eu

er
ar

be
itu

ng
 G

W
P 

20
22

56
40

.0
0

32
'0

00
.0

0
IN

V0
01

30
, I

nv
es

tit
io

ns
be

itr
ag

 a
n 

G
W

VA
, A

nt
ei

l L
ei

tu
ng

sb
au

 (T
ra

ns
po

rtl
ei

tu
ng

 R
es

er
vo

ir 
Be

rn
ha

u 
bi

s 
ST

PW
 R

in
de

rw
ei

dh
au

)
56

40
.0

0
2'

00
0.

00
IN

V0
01

34
, I

nv
es

tit
io

ns
be

itr
ag

 a
n 

G
W

VA
, E

rs
at

z 
BW

+I
R

L 
St

at
io

ne
n

56
40

.0
0

2'
00

0.
00

IN
V0

01
35

, I
nv

es
tit

io
ns

be
itr

ag
 a

n 
G

W
VA

, L
ei

tu
ng

 P
W

 M
as

ch
w

an
de

n 
- R

es
er

vo
ir 

Be
rn

ha
u

56
40

.0
0

5'
00

0.
00

IN
V0

01
70

, I
nv

es
tit

io
ns

be
itr

ag
 a

n 
G

W
VA

, P
W

 G
üp

f E
rs

at
z 

H
au

pt
ve

rte
ilu

ng
56

40
.0

0
11

'3
00

.0
0

IN
V0

01
71

, I
nv

es
tit

io
ns

be
itr

ag
 a

n 
G

W
VA

, G
W

PW
 M

as
ch

w
an

de
n:

 V
er

w
ur

fle
itu

ng
63

70
.0

0
-1

00
'0

00
.0

0
IN

V0
01

61
, W

as
se

ra
ns

ch
lu

ss
ge

bü
hr

en
 2

02
2

6 7Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

E
rl

äu
te

ru
ng

en
 z

u 
de

n 
In

ve
st

it
io

ns
re

ch
nu

ng
en

U
m

w
el

ts
ch

ut
z 

un
d 

R
au

m
or

dn
un

g

Ko
nt

o
Bu

dg
et

 2
02

2

72
01

 A
bw

as
se

rb
es

ei
tig

un
g 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

50
30

.0
0

36
0'

00
0.

00
50

30
.0

0
50

0'
00

0.
00

52
90

.0
0

22
7'

00
0.

00
63

00
.0

0
-3

31
'0

00
.0

0
63

70
.0

0
-7

0'
00

0.
00

73
01

 A
bf

al
lw

irt
sc

ha
ft 

(G
em

ei
nd

eb
et

rie
b)

50
30

.0
0

60
'0

00
.0

0

74
10

 G
ew

äs
se

rv
er

ba
uu

ng
en

50
20

.0
0

16
0'

00
0.

00
50

20
.0

0
10

0'
00

0.
00

50
20

.0
0

18
'0

00
.0

0
50

20
.0

0
5'

00
0.

00
50

20
.0

0
10

0'
00

0.
00

77
10

 F
rie

dh
of

 u
nd

 B
es

ta
ttu

ng
en

50
40

.0
0

35
'0

00
.0

0

77
90

 U
m

w
el

ts
ch

ut
z,

 Ü
br

ig
es

50
40

.0
0

30
'0

00
.0

0

79
00

 R
au

m
or

dn
un

g
52

90
.0

0
60

'0
00

.0
0

IN
V0

00
56

, K
SL

-V
er

le
gu

ng
 R

ie
d 

(K
S 

G
15

-G
 1

5.
3)

 / 
20

09
.0

05
IN

V0
01

21
, A

ns
ch

lu
ss

 H
au

se
n 

an
s 

N
et

z 
de

s 
G

VR
Z

IN
V0

00
87

, G
EP

 2
02

0 
(E

rs
at

z 
G

EP
 2

00
3)

IN
V0

01
21

, A
ns

ch
lu

ss
 H

au
se

n 
an

s 
N

et
z 

de
s 

G
VR

Z
IN

V0
01

62
, K

an
al

is
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n 
20

22

IN
V0

00
88

, B
au

 U
nt

er
flu

rc
on

ta
in

er

IN
V0

00
34

, F
el

lib
ac

h,
 S

ch
w

el
le

n 
er

se
tz

en
 / 

20
13

.0
04

IN
V0

00
35

, H
ei

sc
he

rb
ac

h 
M

ün
du

ng
 b

is
 S

ee
br

ig
st

ra
ss

e 
/ 2

01
5.

00
3

IN
V0

00
36

, E
rs

at
z 

D
ur

ch
la

ss
 H

ei
sc

he
rb

ac
h 

in
 d

er
 R

üt
i /

 2
01

6.
00

6
IN

V0
00

37
, S

an
ie

ru
ng

 A
lb

is
br

un
nw

eg
 / 

20
08

.0
01

IN
V0

01
63

, D
ur

ch
la

ss
 J

on
en

ba
ch

 u
nt

er
 B

er
gs

tra
ss

e

IN
V0

01
68

, S
an

ie
ru

ng
 F

la
ch

da
ch

 A
bd

an
ku

ng
sh

al
le

 F
rie

dh
of

 W
ei

d

IN
V0

00
52

, K
ad

av
er

sa
m

m
el

st
el

le

IN
V0

01
40

, R
ev

is
io

n 
BZ

O
 (h

ar
m

on
is

ie
rte

s 
M

es
sw

es
en

, M
eh

rw
er

ta
bg

ab
e,

 ü
be

ra
rb

ei
te

n 
Ba

uo
rd

nu
ng

)

7Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



V
ol

ks
w

ir
ts

ch
af

t

Ko
nt

o
Bu

dg
et

 2
02

2

81
20

 L
an

dw
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 S

tr
uk

tu
rv

er
be

ss
er

un
ge

n
56

50
.0

0
30

'0
00

.0
0

IN
V0

01
76

, M
el

io
ra

tio
ns

pr
oj

ek
t (

Bo
de

nv
er

be
ss

er
un

g 
H

us
m

er
 A

llm
en

d)

Fi
na

nz
en

 u
nd

 S
te

ue
rn

Ko
nt

o
Bu

dg
et

 2
02

2

96
30

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 

de
s 

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
s

70
40

.0
0

1'
48

3'
00

0.
00

IN
V0

01
02

, A
us

fü
hr

un
gs

kr
ed

it 
Er

sa
tz

ne
ub

au
 C

am
pi

ng
 T

ür
le

n

96
33

 L
ie

ge
ns

ch
af

t T
ür

le
n

70
40

.0
0

40
'0

00
.0

0
IN

V0
01

74
, S

an
ie

ru
ng

 F
en

st
er

ra
hm

en
, F

en
st

er
lä

de
n,

 T
er

ra
ss

en
bo

de
n,

 F
as

sa
de

nr
ep

ar
at

ur

8 9Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

B
ud

ge
t

B
ud

ge
t

R
ec

hn
un

g
20

22
20

21
20

20

70
In

ve
st

iti
on

en
 in

 S
ac

ha
nl

ag
en

1'
52

3'
00

0.
00

54
2'

00
0.

00
36

2'
53

0.
45

72
Er

w
er

bs
- u

nd
 V

er
ka

uf
sn

eb
en

ko
st

en
 v

on
 S

ac
ha

nl
ag

en
0.

00
0.

00
0.

00
75

Ü
be

rtr
ag

un
g 

vo
n 

Sa
ch

an
la

ge
n 

au
s 

de
m

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
0.

00
77

Ü
be

rtr
ag

un
g 

vo
n 

re
al

is
ie

rte
n 

G
ew

in
ne

n 
au

s 
Sa

ch
an

la
ge

n 
in

 d
ie

 E
rfo

lg
sr

ec
hn

un
g

0.
00

0.
00

6'
70

9.
60

79
Bu

ch
ge

w
in

ne
 z

ug
un

st
en

 L
au

fe
nd

e 
R

ec
hn

un
g

0.
00

0.
00

0.
00

To
ta

l A
us

ga
be

n
1'

52
3'

00
0.

00
54

2'
00

0.
00

36
9'

24
0.

05

80
Ve

rk
au

f v
on

 S
ac

ha
nl

ag
en

0.
00

0.
00

0.
00

82
Be

itr
äg

e 
D

rit
te

r f
ür

 S
ac

ha
nl

ag
en

0.
00

0.
00

0.
00

85
Ü

be
rtr

ag
un

g 
vo

n 
Sa

ch
an

la
ge

n 
in

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
0.

00
0.

00
0.

00
87

Ü
be

rtr
ag

un
g 

vo
n 

re
al

is
ie

rte
n 

Ve
rlu

st
en

 a
us

 S
ac

ha
nl

ag
en

 in
 d

ie
 E

rfo
lg

sr
ec

hn
un

g
0.

00
0.

00
0.

00

To
ta

l E
in

na
hm

en
0.

00
0.

00
0.

00

In
ve

st
it

io
ne

n 
im

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

To
ta

l A
us

ga
be

n
1'

52
3'

00
0.

00
54

2'
00

0.
00

36
9'

24
0.

05
To

ta
l E

in
na

hm
en

0.
00

0.
00

0.
00

N
et

to
in

ve
st

iti
on

en
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
 A

us
ga

be
nü

be
rs

ch
us

s 
(-)

 / 
Ei

nn
ah

m
en

üb
er

sc
hu

ss
 (+

)
-1

'5
23

'0
00

.0
0

-5
42

'0
00

.0
0

-3
69

'2
40

.0
5

In
ve

st
it

io
ns

re
ch

nu
ng

 F
V

, S
ac

hg
ru

pp
en

Po
lit

is
ch

e 
G

em
ei

nd
e 

H
au

se
n 

am
 A

lb
is

Bu
dg

et
 2

02
2



Finanzplanung 

2021-2025 

der Politischen Gemeinde Hausen am Albis 

- Investitionsprogramm
- Finanz- und Aufgabenplan Zusammenfassung













Hausen am Albis Finanz- und Aufgabenplan 2021 - 2025

Zusammenfassung 
Zahlreiche noch immer unbestimmte Auswirkungen der Pandemie auf der Aufwand- und Ertragsseite erschweren die 
Prognosen zum Finanzhaushalt. Ausserordentlich hohe Investitionsvorhaben (Sporthalle, Schulhaus, Gewässer etc.) von 
total 39 Mio. Franken (36 Mio. Verwaltungs- bzw. 3 Mio. Finanzvermögen) sind vorgesehen. Die Erfolgsrechnung dürfte 
mittelfristig gut ausgeglichen abschliessen. Im Steuerhaushalt resultiert mit einer Selbstfinanzierung von 13 Mio. Franken 
ein Haushaltdefizit von 26 Mio. Franken. Die verzinslichen Schulden dürften rasch über 35 Mio. Franken ansteigen. Das 
Nettovermögen liegt am Ende der Planung bei 5 Mio. Franken, was einer durchschnittlich hohen Substanz entspricht. Mit 
Aussicht auf gut ausgeglichene Ergebnisse wird mit einer stabilen Steuerbelastung gerechnet. Weil in den nächsten Jah-
ren der kant. Mittelwert ebenfalls ungefähr stabil bleiben dürfte, kann die steuerliche Attraktivität gehalten werden. Bei 
den Gebührenhaushalten zeichnen sich stabile Tarife ab.  

Die grössten Haushaltrisiken sind bei der unsicheren konjunkturellen Entwicklung (inkl. Finanzausgleich), stärkeren Auf-
wandzunahmen (z.B. Soziales je nach Entwicklung Arbeitsmarkt), tieferen Grundstückgewinnsteuern, ungünstigen gesetz-
lichen Veränderungen oder einem Zinsanstieg auszumachen. 

Begrenzung Verschuldung Angemessene Selbstfinanzierung 
Gesamthaushalt 
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Plan Zielwert

Mit den geplanten sehr hohen Investitionen übersteigen 
die Schulden am Ende der Planung den oberen Bereich der 
Bandbreite um 17 Mio. Franken. 

Bis 2022 beeinflussen Sondereffekte (Corona, Neube-
wertung) den Haushalt. Ab 2023 liegt die Selbstfinanzie-
rung bei ca. 2 Mio. Franken bzw. 7 - 8 % vom Ertrag. 
2025 wird der Zielwert um 0,5 Mio. Franken verfehlt. 

Kontinuierliche Steuerfussentwicklung Kostendeckende Verursacherfinanzierung 
Steuerhaushalt 
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Wasser Abwasser Abfall

Ein auf heutigem Niveau stabiler Steuerfuss liegt mehr als 
zehn Prozentpunkte über dem kant. Mittelwert. 

Die Spezialfinanzierungskonten zeigen zum Teil recht 
hohe Bestände. Weil aber sehr hohe Investitionen ge-
plant sind, muss im Abwasser und Wasser mit einer 
starken Zunahme der Schulden gerechnet werden. 



Finanzpolitische Ziele 
Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 

Begrenzung Verschuldung Messgrösse 

Um künftige Generationen nicht mit hohen Schulden zu belasten, sollen die verzinsli-
chen Schulden abzüglich Liquidität im Gesamthaushalt nicht mehr als 15 Mio. Franken 
betragen. 

Bandbreite von 0 - 15 Mio. 
Franken 

Effiziente Aufgabenerfüllung Messgrösse 

Es wird eine effiziente Erfüllung der öffentlichen Aufgaben angestrebt. In den einzel-
nen Bereichen sollen die spezifischen Aufwendungen (Franken je Einwohner bzw. 
Schüler) ohne Begründung nicht über dem Median im Kanton Zürich liegen. 

Spezifische Kosten vs. 
Median Kanton Zürich 

Angemessene Selbstfinanzierung Messgrösse 

In einzelnen Jahren kann sich die Situation in der Erfolgsrechnung verknappen und 
Aufwandüberschüsse müssen im Eigenkapital abgebucht werden. Zur Finanzierung 
der Investitionen bzw. zur Amortisation der Schulden soll im Steuerhaushalt nach 
Möglichkeit eine Selbstfinanzierung von mindestens 10 % der Erträge erzielt werden. 

Selbstfinanzierung in % 
des Ertrages >= 10 % 

Kontinuierliche Steuerfussentwicklung Messgrösse 

Es wird eine kontinuierliche Entwicklung des Steuerfusses angestrebt. Die Steuerbe-
lastung soll nicht zunehmen. Wenn auch die Finanzierung der Investitionen sicherge-
stellt ist und somit der Selbstfinanzierungsgrad über 100 % liegt oder eine hohe Liqui-
dität vorhanden ist, soll der Steuerfuss gesenkt werden. 

Steuerfuss nicht steigend 

Kostendeckende Verursacherfinanzierung Messgrösse 

Die Gebühren der Ver- und Entsorgungsbetriebe (Wasser, Abwasser, Abfall) werden 
unter Berücksichtigung der Kapitalfolgekosten festgesetzt und dem Verursacher be-
lastet. Aufgrund hoher Investitionen sind in vergangenen Jahren hohe Schulden auf-
gebaut worden. Um keinen ungebremsten Anstieg zu verzeichnen, wird auf eine 
angemessene Selbstfinanzierung der Investitionen geachtet. 

1. Stand Spezialfinanzie-
rung

2. Selbstfinanzierungs-
grad > 80%

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von an-
deren Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten 
Massnahmen reagiert. 
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